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. « vii uiun nur wuiyenve kriege »
U" d alle diese Offiziere scheinen fest cnt -

Aranjnez sind aber seit Langem vorüber . Heute glaubt
Niemand mehr an die Prophezeiung der politischen Wetter¬
weisen , in Bulgarien werde eines Tages der große Sturm
ausbrechen , der ganz Europa verheeren könne , und was
Fürst Bismarck einst gesprochen , daß Bulgarien nicht die
Knochen eines pommerschen Grenadiers werlh sei , ist heute
zur allgemein gültigen Anschauung aller Mächte geworden .

Nachdem Oesterreich , das an den Dingen auf der Balkan -
Halbinsel direkt interessirte Land , erklärt hat , daß es sich
jedes Einflusses auf den Gang der bulgarischen Angelegen¬
heiten enthalten und „ alle Bemühungen zur Beseitigung der
bedauerlichen Vertragswidrigkeiten mit Genugthuung begrüße
und loyal unterstützen

" werde , ist der bulgarischen Frage
jede Spitze genommen . Daran wird auch die Wallfahrt
des Fürsten zum weisen Czaren nichts ändern , denn cS ist
kaum daran zu zweifeln , daß das Petersburger Kabinett
allen bulgarischen Plänen , die geeignet sind , den status quo
auf der Balkanhalbinsel in irgend einer Weise zu stören ,
entschiedenen Widerstand entgegenbringt .

* * *
Petersburg , 22 . Juli . Die „ Nowoje Wieiuja "

bespricht den
Bestich des bulgarischen Fürstenpliares . Sic meint,ein derartiger Besuch
Ware vor einigen Jahren unmöglich gewesen , weil er den Verdacht
Europas erregt haben würde . Das Blatt führt weiter aus : Die
Zeiten haben sich inzwischen zu Gunsten des Friedens auf der
Balkanhalbinsel geändert . Die Aller heilende Zeit hat jetzt zu einer
sachlichen , nüchternen Periode geführt , die hoffentlich eine dauernde
stin wird . Die Russen sind allmählich von leidenschaftlichen
Gefühlen geheilt worden , die übrigen « niemals dahin gegangen
[mb , in Bulgarien eine russische Provinz zu erblicken . Seit
der Taufe Boris hat sich der Charakter der bulgarisch -n Bc -
ziehuilgen zn Nuhland für immer befestigt und die Form eines
nihigen politischen gegenseitigk » Wohlgesiniitfeins angenouimciiDann heißt e« weiter : Bulgarien weiß recht gut , daß er ruhig als ein
Sten , des Widerstandes auf dem Weg nach dem ägäische, , Meer und
Konstantinopel stehen kann , und Rußland ist er bekannt , daß Bul -
garien nicht eme feindliche Avantgarde auf der Balkanhalbinselbilden will . So wird der letzte Schatten in den russisch - bulgarischen
Bezithiingen verschwinden . Die orthodoxe Erziehung Boris beweist
daß Fürst Ferdinanv erkannt hat , ein enger geistiger und politischer
Anschluß an das mächtige Nußland werde di « historische Aufgabe
Bulgariens erfüllen , die in der Erhaltung und Selbständigkeit und

willkommen
" " ' 1̂ dlüßaneus liegt . Darum sei das Fürsteupaar

Petersburg , 22 . Juli . Der Kaiser verlieh dem Fürsten von
Bulgarien den Andreas -Orden „ nd der Fürstin den Katharineu -
Ordcn . Gestern empfing der Fürst Ferdinand den Minister des
AliSwartigen dn gestern und heute längere Zeit mit dem bulga¬
rischen Mttiisterprastdcutcn konferirte .

(Nachdruck verboten . )

Ans Manila .

Manila , 15 . Juni .
In Deutschland sind die Sympathiee » wie in den meisten

anderen europäischen Staaten in dem uiigleichen Kampf , den das
unglückliche Spanien gegen die Vereiiiigten Staaten jetzt aussicht
auf Seiten des ersteren ( doch wohl mit Unterschied . D R ) das
" ? erdi " gs einen Muth und eine Opfcrfreudigkeit beweist , die des
höchsten Lobes würdig sind . Wer aber einige Zeit hier gelebt der
kann sich bei aller Bewunderung dafür und trotz des Mitleids

'
das

man für den Schwachen stets empfindet , der von einem Stärkeren
ohne ihn h - rausgefordcrt zu haben , angegriffen wird , doch nicht
umhin sich zu sagen daß so oder so ein Ende kommen mußte unddie Kolonialherrschaft Spanieus nur eine Frage der Zeit war

W,e schon öfter betont worden , sinder hauptsächlich die Mönchs -
ordcu gewesen , die die große Schuld an den Aufständen traae » vorAllem , weil sie sich stet « bemüht haben , die spanischen Machthaber
glauben zu machen , daß die Eingeborenen der Philippinen ein aan »wilder M - nschenstamm , halb - Affen , seien , und daß es lächerlichwäre , denselben Freiheiten und politische Rechte einznränuien . Im

lande am Ende noch Leute geben , die nicht einmal wissen
W . G . ist . W . G . ist die hier allgemein

übliche Abkürzung für Dr . William Grace , also — und das
weiß ja nun wohl Jedermann — für den größten Cricketspieler
aller Zeiten , einen Mann , der jetzt 50 Jahre alt ist und
immer noch spielt wie — ein Junger . Ja , es mag bei
dieser W . G .- Verehrung diesem ganzen Cricket - Enthusiasmus
hier Vieles auf die Spitze getrieben sein , aber wer könnte
leugnen , daß das Spiel auch wesentlich dazu beiträgt die
Nation kräftig und gesund und - jung zu erhalten Ein
Cricket - Spieler von fünfzig Jahren l Und immer noch ein
Meister des Spiels ! Wenn denn aber auch die Damen so
massenweise nach Lords ziehen , so wird das ja theilweise
gewiß auch aus lauter Cricket - Begeisterung geschehen aber

- man weiß auch , was bei solchen Anlässen bei ihnen sonst
noch mitspricht . Die schönen Frauen und ihre großartigen
Toiletten üben ja aber an sich wieder eine große Anziehungs¬
kraft aus ; und so ist Lords im Juli der auserkorene
Sammelplatz der ganzen vornehmen Welt dieses Landes

Ebenso verhält es sich mit den Rennen von Goodwood
die , wie die Derby - und Ascot - Rennen den Höhepunkt der
Saison bezeichnen , nun ihren Schluß bilden . Im Juli
findet aber auch alljährlich die großartigste Bootswettfahrt der
Welt , die internationale Henley - Regatta , statt . Da haben
die großen Londoner Klubs und andere Vereinigungen an
den grünen Ufern der Themse unweit Henleys große Zelte
aufgeschlagen und die idyllischen House Boats jene
chwimmenden Paläste , die ganzen Familien oft Monate

lang zum Sommer - Aufenthalt dienen , sind um diese Zeit
all « bei Hrnley v ; rsgWhch . Und wie Alles hrrnusgepLtzt

® wnt6 « l mußte Rett mit größter Strenge gegen sie verfahren werden ,sie suhlten dicielb -n kaum mehr als Thiere . Die Gouverneure
'

n,c * e ff« » dm . W 'PWnen ö- l-mdt wurden , kamen also bereit »mit der Ansicht hin , Wilden gegeiiuberzustehen , auf die jede Rücksicht
unangebracht sei und denen man ruhig ihre Besitznngen nehmen dieman aufs Härteste bestrasen , ja hinrichten könne , ohne daß die » viel
mehr ins Gewicht falle , als wenn man wilde Tbiere niederschiebtWenn aber die Spanier der Ansicht find , die Eingeborenen der
Philipp,neu waren noch ohne lebe Civilisation , warum , so saaestderen Führer mit Recht , haben sie nie den Versuch gemacht sie i,tbildens Seit drei Jahrhunderten gehören nun die Inseln zuSponikn , und wenn die ursprünglichen Bewohner wirklich noch nickst
aus einer viel höheren stufe stünden als die Affen , wäre dies nicht1,1 der Thal eine furchtbare Anklage gegen das Mutterland ?

In Wahrheit hat das Volk aber , trotzdem die Klöster Alle »thatcu , nm es niederznhalten , sich entwickelt und immer wieder Ver¬
lache gemacht globere Freiheiten zu erhalten . Die Mönchsorden
Überzeugten ikdoch die Regierungen in Madrid , daß , so lange ihnen
nilF £!e £? ad )t fassen wurde , keine Insurrektionen zu fürchten seien ,und wollte einmal ein Gouverneur sich nicht ihrem Einfluß beugen

'

L° flc,ni | 9 tönen stet « , seine baldige Abberufung durchzusetzenWas den Drang nach einem menschenwürdigeren Dasein bei den
Philippinern besonders forderte , das war das Aufblühen Japan »die Stellung , die dessen Bewohner unter den Nationen einziniebmen
begannen Diesen , denen sie sich verwandt fühlen , es gleich zu thim .war der brennende Ehrgeiz .

u ' 8 u ' '
Die Chefs der Aufständischen bleiben dabei , daß ihnen vonGeneral Primo de Rivera Reformen versprochen wurden , bie darin

gipfelten , daß die Kloster geschlossen , die Gleichheit der Spanier und
Elidier vor dem Gesetz h - rg - stellt und letztere zu allen bürgerlichenu sd militärischen Acmtern zugelaffen werden und Abgeordnete der
Philippinen in den Kortes ihren Platz cinnehmen sollten . Die

welche den Führern gezahlt wurden , sei eine Art Kriegs¬
entschädigung gewesen , da viele durch den Aufstand gelitten hätten .

Letzteres entspricht wohl kaum der Wahrheit , und ob die
Reformen zngesagt worden sind oder nicht , sie hätten gegebenwerden sollen , wollte Spanien sich feine schöne Kolonie erhallen
worauf es nun wohl selb » bereits alle Hoffnung aufgegeben . Hier

'

glaubt Niemand mehr daran und man fragt sich nur , wa » besser
sei , unter die Herrschaft der Vereinigten Staaten zu gelangen oderin einer unabhängigen Republik zu leben . Viel näher aller »
d .ngs liegt das Problem , ob es vorzuziehen fei , durch die Granatenbei ersteren dl - stadt in Brand gefetzt ober von Aquinaldotni Sturm genommen zu sehen . Die meisten Europäer und auchdie wohlhabenderen Kreolen habenManila verlassen und ebenso sindd,e reicheren Chinese » alle geflohen . Ihre Läden auf der Escolta ,ber eleganten Geschäftsstraße derStadt , in denen es sonst so lebhaft
verging , Hub getchlossen und dieselbe würde ganz verödet und Oer »
kiffen sein , wenn nicht einige Cafö « ihre Pforten offen hielten ,
^ .

hauptsächlich von spanischen Offizieren besucht werden . Aber
^ le Lustigkeit ist verschwunden , statt der Mandolinen , heiteren

s
“ nb Scherzworten hört man nur wüthende kriege »

rifie Neben , inib alle diese Offiziere scheinen fest ent »
{cbloffen , die Dankees und die Aufständischen zu besiegen oder
zii f. erben . Ein Wenig belebter sind die Vorstädte Snnmnine

( Nachdruck verboten .)
Aus dem Londoner Saisonleben .

( Von unserem Korrespondenten .)

London , 21 . Juli .

, ,
Die Londoner Saison , die hier eigentlich erst Anfang Ma ,

« l,fflng mmmt , dann rasch aufsteigend in der ersten
Hälfte des ^ um ihren Höhepunkt erreicht , geht jetzt zusehends
auf dte Neige . Deß wird man auch auf dem Continent
bald genug inne werden , wo die britischen Wandervögel in
nächster Zeit tn immer dichteren Haufen eintreffen werden .

Während der Monat Juli jedenfalls in seiner ersten
© alfte noch unbedingt zu der eigentlichen Saison gehört ,bildet er doch zu gleicher Zeit auch einen gewiff - n Ueber -
gang zu dem Landleben , insofern in diesem Monat die
out - door

.
festivities , die großen Saisonfestlichkeiten

im Freien , staltfinden . Im Juli werden die großen
Gartengesellschaften abgehallen . Im Juli versammelt
sich dre vornehme Welt auch auf Lords Cricket
Ground , wo die Schüler vom Eton und Harrow ,die Studenten von Oxford und Cambridge sich messen und
darthun — was sie gelernt haben . Denn was man auch
sonst noch Alles auf englischen Hochschulen lernen mag , das
Encketspiel bleibt doch unbedingt die Hauptsache , es sei denn ,

das Rudern noch höher geschätzt wird . Hier tritt denn
auch W . G . auf und alle Welt ist von ihm immer aufs
Neue entzückt und die Presse widmet seinen Leistungen mehr
NaM al » den Kriegsnachrichten oder irgend einer anderen
hochwichtigen Sache , und das Publikum greift stets erst nach
« v SWMM übtt 23 . G . - - sLrx lMr «Z imMs » . ,

ist mit Blumen und Flaggen , die Stadt , die Zelte , die
grünenden Rasen , die wogende Masse der Ruderboote und
v ° r Allem die Wafferpaläste . Auf diesen herrscht dann die
größte Gastlichkeit . Und alle hallen wieder von Musik und

^ . anz und Fröhlichkeit . Ja , Henley in den Tagen der Regatta
bietet eine außerordentliche Anziehungskraft , selbst wenn die
Hauptsache , die für Manche immerhin eine Nebensache bleiben
wird , wenn die großen Ruderwettfahrten gar nicht wären .
. 3m Juli bietet aber auch der Hyde Park noch ein höchst
interessantes Bild großstädtischen Saisonlebens . Da haben
wir in Rotten Row viele Hunderte von Reitern und ebenso
viele anmuthige Reiterinnen , und Nachmittags in der Ladies '
Mile oft Tausende prächtiger Gefährte . Noch interessanter
aber ist die einfache Promenade im Park , zumal am Sonntag .
Wie auch hier die Sonntagsreiter in schlechtem Ansehen
stehen , so erfreuen sich auch die Sonntagsfahrer in England
fetneS guten Rufes . Sonntags sollen auch Kutscher
und Pferde sich Ruhe gönnen . Und so kommt denn auch
die wirklich vornehme Welt gerade Sonntags zu Fuß in
ben Park . An einer Stätte , die auch den Aermsten offen
steht , geben sich die "

Upper Ten “ ein Stelldichein . Gewiß
Diejenigen , die hier lustwandeln oder aus einem für einen
Ponny zu miethenden Stuhle sich niederlassen , gehören nicht
alle eben ben

, „ oberen zehn
"

tnufenb Familien beS Landes
an .

.
Aber während die einfacheren Elemente der Bevölkerung

sich in dichten Haufen an anderen Stellen des großen Parkes
versammeln , hier einem Park - Prediger zuhörey , dort auf
der Serpentine rudern , und in noch größerer Zahl der
Park - Kapelle lauschen , dir jetzt regelmäßig am Sonntag
NachNittgg Köpfte im Park gilbt , stellt sich in

« er und bie Aufständischen zu besiegen ober
fr . k fr wenig belebter sind bie Vorstädte Sampaloc .2oubo , San Sebastian , San Mignel , wo sich bie englischen ,beutnten uub schweizer Handelshäuser befinden , obgleich auch ein
svoßer frheil ber Mestizen und Kreolen , welche dort wohnten ber »

m ^ ’
i1*

“ OA ® ie
„

Meisten Haden sich in bie Nähe ber auf »
ftanbifdien sichrer gefluchtet , beim sie fürchten die Spanier , beneüalle Eingeborenen verdächtig erscheinen . Einige Kreoleiisaiiiilien ffuft
lebodi mtt den Fremden im Verkehr geblieben und an , Abend findetwie einst die „ Tertulias “ statt . Aber es geht still da her , alle Ge »
banken und alle Gespräche weilen nur bei dem einen GegenstandVon den bentschen , englischen und schweizer Leitern der Haiibel » -
hanser , die ihren Hanpisitz in Europa haben , sind bie meisten aufihren Posten geblieben und erwarten mit dem Phlegma , bas ein

mrcr Aufenthalt in tropischen Gegenden hervorznbringen pflegt ,die Dinge , bie bn kommen müssen . Sie rechnen auf den Schutz , dendie hier ankernden Kriegsschiffe ihrer betreffenden Nationalität ihnen
^ wahren , aber gegen Tewey ? Granaten wird derselbe nicht » aus »
rtWten können . An ein Bombardement glaubt eben Niemand undvor den angeblichen Wild -n unter Aguinaldos Befehl ist die Furcht
nicht groß , man rechnet auf den Einfluß ihrer Führer , und daß

» <,?n4.
8 Rauben und Morden zu verhindern wissen werden , mau

stestcht ihnen hier die Civilisation zu , die sie nach Ansicht des Mutter »
lanoes so ganncht besitzen .

Anzeigen - Annahme wiA reine G^ wäh ^ R'
ernon,men ^ chnut « A ,

flbend » Atisgabe .

Ferdinand ans Uifite .
Fürst Ferdinand von Bulgarien ist nebst Familie in

Rußland eingetroffen , um seinen großmächtigen Beschützer ,dem Czaren aller Reußen , allerdevotest die schirmend über
Bulgarien ausgebreitete Hand zu küssen . Zu Anfang des
Jahres 1896 rief Fürst Ferdinand voll freudiger Hoffnung
der Nationalversammlung des bulgarischen Volkes zu : „ Der
Occident hat fein Anathem über mich ausgesprochen , die
Morgeuröthe des Orients umstrahlt meine Dynastie und
leuchte über unsere Zukunft ! « Von der erträumten Morgen -
rothe ist heute recht wenig zu erblicken , und auch die anderen
ehrgeizigen Träume , die einst das Hirn des Vulgaren -
fürstcu erfüllt haben , hat Ferdinand längst ad acta legen
muffen . Seit der schmählichen , noch immer ungesühntcu
Ermordung Stambulows ist Bulgarien zu einer Satrapie
des Czareureiches herabgesunken , und es kann nur ein mit¬
leidiges Lächeln Hervorrufen , wenn die bulgarische Presse
der Reise des Fürsten Ferdinand zum Czaren die Bedeutung
uiiterzuschieben beflissen ist , daß zwischen Nußland und
vulgarien eine Militär - Konvention abgeschlossen werden

1

i,,2n politischer Beziehung ist Bulgarien von Rußland
so abhängig , daß letzteres gar keinen Anlaß hat , dieses Ab -
haiigtgkeitsverhältniß noch in besondere Formeln zu kleiden .
Aber auch offiziell ständen dem Abschluß der angeblichen
Konvention Hindernisse entgegen , denn formell , wenn auch
Nicht faktisch , steht Bulgarien im Abhängigkcitsverhältniß
zur Türkei , nicht zu Rußland .

Es handelt sich bei der Reise des Fürsten schwerlich um
etwao anderes , als um die Wallfahrt eines Satrapen zu
seinem effektiven Souverän . Und diese Reise ist der ganz
natürliche Ausdruck der Verhältnisse , die in Bulgarien ge »
fegaffen worden sind . Seitdem Stambulom , ber einst all -

SeHer der Geschicke Bulgariens , gestürzt und durch
Meuchelmord beseitigt worben war , war ber weiteren Ent -
wickelung Bulgariens bas Prognostikon gestellt , mußten sich
die heutigen Ereignisse als bie logische Folge ber früheren
erweisen . Fürst Ferdinand sah sich vor die Wahl gestellt ,
entweder auf den Thron ober auf feine Sclbftänbigkeit zu
verzichten , und er wählte bas Letztere . Als dem berühmten
Bmkier Löw Jemand , dem er zu nahe getreten , erklärte ,
daß er sich mit ihm schlagen müsse , widrigenfalls er ihn für
einen feigen Hund erkläre , refumirte sich ber Bankier Löw
dahin , er wolle lieber fein ein lebendiger Hund als ein
lobtet Löw .

SJont Standpunkt des europäischen Friedens aus —
das haben wir bereits gezeigt — können uns bie Ereignisse
tn Bulgarien kalt lassen ; ja nach einer Richtung hin dienen
sie sogar dem Frieden Europas . Dadurch , daß Bulgarien ,wenn nicht formell , so doch de facto zu einer Satrapie
Rußlands herabgesunken ist , sind die großbulgarischen Pläne
die geeignet waren , ein Element ber Unruhe in der frieb «
Men Entwicklung unseres Erdtheils zu bilden , ein für alle
Mal begraben .

Das jüngste Staatswesen in Europa hat Jahre lang
den zweifelhaften Vorzug genossen , einen verhältnißmäßig
großen -iheil ber politischen Tageserörterung und Unter - ;
Haltung tn Europa zu bestreiten . Diese schönen Tage von
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Deutsches Keich .
* Berlin , 23 . Juli . Die Kaiser in hat dem „ Deutschen

Verein vom Rothen Kreuz "
zu Gunsten der amerikanischen und

spanischen Gesellschaften vom Rothen Kreuz 1000 Mk . überwiesen ,
die Kaiserin Friedrich 500 Mk .

Zu der Blättermeldung , daß eine hochwichtige Aendcrnug in der
Behandlung der technische » Fragen der deutschen Marine vor -

genominen werden solle , meldet die „Voss . Ztg ." , daß es sich nur
um eine Veränderung der Einrichtung der Personenboote handle .
Im Ilebrigcn sei dies vorläufig nur ein Versuch .

Die „ Nordd . Allg . Ztg ." tritt der Ansicht entgegen , daß die an
der rnssischcn Grenze zu Gunsten der Einfuhr russischer
Gänse getroffenen Maßnahmen bezüglich der Treibevcrbots lediglich
durch de » bekannten Erlaß des russischen Finanzministers wegen
höherer Verzollung gewisser deutscher Maaren veranlaßt worden
seien . Er sei ein Zufall , daß die russische Fiuanzverwaltung zu
derselben Zeit Regresfivmaßregelu ankündige , wo Seitens einiger
preußischer Regierungspräsidenten die besagten Ausnahme -Ver¬
fügungen getroffen wurde » . Die „Nordd . Allg . Ztg ." fügt hinzu ,
daß sie in ihrer Erwartung , daß die wegen der Differenzen auf
wirthschaftlich -politischcm Gebiet gepflogenen Unterhandlungen zwischen
Rußland und Deutschland zu einem zufriedenstellenden Ergebniß
führen würden , nicht getäuscht worden seien .

* Zur Lippeschen Ansrtegenhrit . Die „ Tägl . Rundschau "

veröffenlticht folgendes Telegramm des fürstlich Lippeschcn Staats -

ministenums : „ Den durch die Presse gegangenen Mittheilungeu über
einen Schriftwechsel zwischen Sr . Majestät dem Kaiser und
Sr . Erlaucht dem Gras -Regenten zu Lippe steht die Lipp - sche
Staatrregieruug fern . Die Veröffentlichung ist von nicht Lippcscher
Seile und ohne Wissen und Willen der hiesigen Staatsregierung
erfolgt . — Detmold , den 21 . Juli 1898 . Fürstliches Staats -
ministcrium , gez . v . Miesitscheck .

" — Die Thatsache , daß ein Schrift¬
wechsel zwischen dem Kaiser und dem Grasen stattgefuuden hat , wird
also nicht in Abrede gestellt , ebenso wenig der Wortlaut der
Schriflstücke . lieber die Bestimmungen der lippisch - preußischen
Militärkouvcntion machen die „ SBal . N . N .

"
folgende Angaben :

Entscheidend ( ? ) für die Beurtheilung der Streitfrage sind die Be¬
stimmungen der Militärkonvention zwischen Preußen und Lippe -
Detmold vom 14 . November 1873 , die in Artikel 7 dem Fürsten die
Ehrenrechte eines kommandirenden Generals cinränmt . Hiernach
würde für den Gras -Regenteu kein Recht bestehe » , hinsichtlich der
militärischen Ehrenbezeugungen für die Mitglieder seiner Familie
Bestimmungen zu treffen , während z. B . die Militärkonvcntion mit
Schaumburg -Lippe vom 25 . September 1873 dieses Recht im Schluß -
Protokoll ausdrücklich cinränmt . Das Gleiche ist in der Konvention
mit Waldeck der Fall , bei Schwarzburg - Sondershause » nicht , Anhalt
auch nicht , doch findet dort ein Handgelöbuiß der Offiziere statt , das
Wohl und Beste des Herzogs zu befördern , Schaden und Nachtheil
aber abzuwendcn . Auch in der Konvention mit Weimar , Koburg -
Gotha , Schwarzburg -Rudolstadt und beiden Renß vom 15 . Sep¬
tember 1873 sind Bestimmungen über die Ehrenrechte für Mitglieder
der landesfürstlichen Häuser nicht enthalten , die Fürsten selbst haben
die Ehrenrechte der kommandirenden Generale . Er scheint demnach ,
als seien beim Abschluß der Konventionen erweiterte Bestimmungen
nur da zugestanden worden , wo sie ausdrücklich verlangt wurden ,
klebrigen » ist die Konvention mit Lippe - Tetmold beiderseitig mit
zweijähriger Frist kündbar .

* Minister v . d . iltdtt und der polnische Arrzte -
kongreß . Als die Miltheiluug kam , der Polizeipräsident von
Posen habe gedroht , ausländische Theilnehmcr an dem geplanten
Kongreß polnischer Aerzte und Naturforscher auSweiscn zu lassen ,
wandte sich daS Comitö dieses Kongresses an Herrn v . d . Recke und
bat ihn unter der Versicherung , der Kongreß habe lediglich fach -
wiffenschastliche Ziele im Auge , .die Polizeiversügung für ungültig
zu erklären , beziehungsweise deren Zurücknahme zu veranlassen .
Auf dieses Gesuch ist dem Comitö folgendes Schreiben zngegangen :
„ Ich bin , wie ich dem Comitö aus die Vorstellung vom 7 . d . M .
erwidere , nicht in der Lage , dem darin gestellten Anträge aus
Zurücknahme der von dem königlichen Polizeipräsidenten daselbst in
Bezug aus die Theiluahme vou Ausländern an dem beabsichtigten
Aerztekongreß erlasseneu Verfügung Folge zu geben . So sehr die
königliche Staatsregierung bereit ist , fachwissenfchaftlichcn Unter¬
nehmungen und Veranstaltungen jede thnnliche Förderung zu Theil
werden zu lassen , so liegt ihr in gleichem Maße die Pflicht ob ,
darüber zu wachen , daß diese Veranstaltungen nicht zu Zwecken
gemißbraucht werden , für welche sie nicht bestimmt find . Die letztere
Voraussetzung war aber im vorliegenden Falle gegeben , nachdem in
der ausländischen Presse unter Hinweis auf bekannte neuerliche
Vorkommniffe öffentlich dazu ausgesordcrt worden war , den
Kongreß möglichst zahlreich zu beschicken , um denselben aus diesem
Wege zu einem Veremigungspunkte des gcsammten Slaventhums zu
gestalte » . Dieser Vorgang läßt keinen Zweifel darüber auskommen ,
daß es sich bei der geplanten Zusammenkunft nicht niehr um eine
rei » fachwiffenschaftlicheVereinigung gehandelt haben würde , sondern
daß mit derselben zugleich eine in ihrer Tcndeiiz gegen das Dentsch -
thum gerichtete politische Kundgebung verbunden werden sollte .
Eine derartige , dar sricdliche Zusammenleben der bciden Nationali¬
täten gesährdeiide Demoiistration zu dulden , verbietet nicht nur die
Rücksicht auf die deutsch -nationalen Interessen überhaupt , sondern
iurbisondere auch die Rücksicht auf die deutsche Bevölkerung in der
Stadt und in der Provinz Posen . Mit vollem Rechte ist daher der
Polizeipräsident zu Posen der Ausführung dieses Vorhadeus ent¬
gegengetreten , indem er die Bethciligung ausländischer Aerzte an dem
Kongresse untersagt hat . Wenn hierbei der Polizeipräsident darauf
hingewicscn hat , daß er unter Umständeu dazu genöthigt sein würde ,
die zureisenden ausländischen Aerzte über die Grenze zu verweisen ,
so hat er hiermit lediglich die Anwendung desjenigen Mittels in
Aussicht gestellt , welches nach Lage der Verhältnisse bei Nichlbcsolguug
der Von ihm getroffenen Anordnung als das allein geeignete er¬
schien . gez . Frhr . von der Necke.

" Auf diese Antwort kouuten die

der Nähe von Rotten Row vorwiegend die vornehme
Welt ein . Wunderliche Welt ! — Es mag eine Neuerung
unserer demokratischen Zeit fein . Doch entspringt dieselbe
auch wieder einem sehr alteingebürgerten englischen Brauch .
Wo wir auch nur Engländer in irgendwie nennenswcrther
Zahl antreffen , da können wir sicher sein , daß sie auch die
alte Sitte der „ Kirchenparade " eingeführt haben , eine

Promenade der Kirchenbesucher auf ihrem Heimweg . Diese
Chnrch . parade wird nun in Rotten Row das ganze Jahr

hindurch abgehalien , indessen in der warmen Jahreszeit
wird dieselbe vielfach auch wohl in die Spätnachmittags -

stunden verlegt . Ein paar Tage noch , vielleicht noch einen

Sonntag , und die ganze , schon jetzt stark zusammen¬
geschrumpfte vornehme Gesellschaft ist mit einem Male in

alle Richtungen hin gestoben .
Und so steht auch den Saison - Festlichkeiten mehr

intellektueller Art ein nahes Ende bevor . Nur die mit

Anfang Mai jedes Jahr eröffnete Gemälde - Ausstellung der

Royal Academy wird noch länger offen bleiben . Sie könnte

indessen auch früher schließen , ohne daß deshalb irgend

Jemand um einen besonderen Kunstgenuß gebracht würde .

Auch die „ italienische " Oper kündet ihre letzten Vorstellungen
an , ein Conglomerat internationalen Sängerthums , das

allerdings die größten „ Sterne " aus allen Ländern der

Welt aufzuweisen hat , aber in Bezug auf die Gesammt -

Darstellung gleichwohl viel zu wünschen übrig läßt . Das

HaUptereigniß der diesjährigen „ italienischen "
Oper war

aber ein deutsches Gastspiel , eine mehrfache Aufführung des

Nibelungen - Cyklus in deutscher Sprache mit Bayreuther
Sternen und unter Mottls Leitung . Der bewährte Meister

Gesuchstcller gefaßt fein . Es war anzunehmen , daß der Posener
Polizeipräsident feine Verfügung nicht ohne Eiiivcrständniß mit dem
Minister des Innern erlasse » hatte . Die Art der Vorbereitung ließ
auch in der Thal die Befürchtung zu , daß die fachwissenschaftlichen
Zwecke nur de » Deckmantel für eine panjlavistische Kundgebung bilden
sollte » . Deshalb konnte weder damals die Verfügung des Polizei¬
präsidenten , noch kann jetzt die Antwort des Ministers Überraschen .

* Aus Deutsch - China . Nach einer Meldung des Gouvernements
in Kiautscho » ist dort wegen der Beulenpest der Onarantäne -
znstand erklärt worden .

* Rundschau im Deiche . Die auffälligen Begnadigungen
von Schutzleuten , die sich in Ausübung ihres Dienstes gröblich gegen
Staatsbürger vergingen , haben bekanntlich überall nnliebfames Auf¬
sehen erregt und sind von der gesammten Presse besprochen worden .
Soeben wurde nun wieder der Schutzmann Joseph Bartkowiak
in Pofen , der von der Strafkammer des Landgerichts wegen vor¬
sätzlicher und unberechtigter Vornahme einer Verhaftung ( § 341
Strafgesetzbuchs ) , sowie wegen Körperverletzung im Amt zu vier
Monate » Gefängniß verurtbcilt worden war , zn vier Wochen Ge -
fänguib begnadigt . — Der MilitärsiSknS kaufte , der „ Nationalztg .

"

zufolge , 6500 ha Land , 20 km nordostwärts von Pofen , zur Anlage
eines große » Truppenübungsplatzes .

— —

Ausland .
* Frankreich . Briffon ist infolge der heftigen Artikel ,

welche die radikale Presse bezüglich seiner Haltung in der Dreyfus -
Angclcgenheit gegen ihn richtet , zu dem Entschluß gekomnicn , der
unhaltbaren Lage ein Ende zu machen und Cavaiguae zu ver¬
anlassen , seine Demission zu geben , wenn dieser weiteren Wider¬
stand gegen dieAusklärung inderEsterhazy -Allgelegenheitmacheu sollte .

* Afrika . Den „ Financial -NcwS " zufclge erfolgte der Ab¬
schluß eines Handelsvertrages zwischen China und
dem C o » g o st a a t . Letzterer beabsichtigt eine starke Einwanderung
Von Kulis an den Cougo zu organisiren .

Aus Stadl und Land .

WieSbadeu , 23 . Juli .
— Kurhaus . Auch für die kommende Woche bietet die Kur¬

verwaltung wieder ein reiches Programm . Morgen Sonntag findet
tun 12 Uhr Promenade - Konzert an der Wilhelmstraße statt , am
Dienstag und Mittwoch kouzertirt die von ihrem vorigjährigen Erfolg
im Kurgarlen tu bestem Andenken dahier stehende ausgezeichnete
Kapelle des Sächsischen 6 . Infanterie - Regiments Nr . 105 , „ König
Wilhelm II . von Württemberg "

, unter ihrem vorzüglichen Dirigenteu
KapeUmeister Otto Dangcl im Kurgarten , für Donnerstag steht
eine Nheinfahrt , für Freitag Beethoven -Abend und für Samstag
Reunion daneante bevor .

— Rstkinfahrt . Die Nheinfahrten der Kurverwaltung er *
freue » sich seit Jahren der besonderen Gnnst nuferer Kurgäste ; er¬
schließen sie doch dem Fremde » die Zauber nuferes herrlichsten
Stromes in der bequemsten , angenehmsten und anregendsten , ja man
darf wohl auch sage » billigsten Weise . Auch ans deu Kreisen unserer
Einwohnerschaft bctheiligt man sich stets gerne an diesen schönen
Ausflügen , welchen leider in dieser Saison bisher der Himmel nicht
besonders günstig war . Da derselbe aber feit einigen Tagen recht
sonnig lind freundlich in unser Saisonleben herabblickt , so sieht sich
die Kurverwaltung veranlaßt , bereits für kommenden Donnerstag
eine dieser reizenden Fahrten in Aussicht zu nehmen , sofern ihre
Fremde und Einheimische durch lebhafte Betheiligung das Zustande¬
kommen ermöglichen . Leider gestattete seither die zögernde Haltung
des Publikums , d . h . die Entschließung erst in letzter Stunde , die
Ausführung der Nheinfahrten immer schwieriger . Dieselben
sind nur mit den großen Extra - Dampfern der Köln -
Düsseldorfer Dampfschifffahrt , welche nicht nur genügenden
Raum , sondern auch vortreffliche Weine und sonstige Verpflegung
bieten , in entsprechender Weise ausführbar . Mau wolle nun be¬
denken , daß ein solches Boot nicht ohne Weitere » an - und abbestellt
werden kann . Dasselbe fährt bereite am Tage vorher früh von
Köln nach Mainz , um Tags darauf für die Nheinfahrt zur Stelle
fein zu können . Die Schiffsdirektion hat der Kurverwaltung daher
folgende entschiedene Bedingung gestellt : „ Eine Abbestellung des
Schiffes könne » wir nur dann « nehmen , wenn wir Tag » zuvor in
der Frühe im Besitze de » absageuden Telegramms sind . " Die Kur¬
verwaltung muß daher nnbedingt bis längsten » Dienstag , Abends
6 Uhr , sich darüber klar seiu .vbgenügendeBetheiligungdenAusflug ermög¬
licht , weshalb sie Fremde und Einheimische , welche sich daran detheiligen
wolle » so freundlich als dringend bittet , sich bi » spätestens Dienstag ,
26 . Juli , Nachmittag » 6 Uhr , in die zu diesem Zweck tut derTage » -
kasse des KurhatiseS aufliegenden Listen eittfchreiben zu wollen ; sie
besitzt auch diesmal das Entgegenkommen , außer der Hauptkarte
( einschließlich Mittagsmahl , Musik , Tanz und aller Besördernugen )
zu 10 Mk ., Beikarteu zu 5 Mk . für Familienmitglieder verabfolge »
zu lassen . In unserer waldreichen Nheingegend wechselt die Witterung
ost am Tage und trüber Himmel oder Regen am Morgen schließt
nicht fchöues Wetter am Tage aus , zudem ist auf de » Schiffen unb
an den Aufenthaltsorten überall Schutz gegen etwaigen Regen , auch
Wageubefördernng oder Zahnradbahn über den Niederwald vor¬
handen . Es liegt also ganz am Publikum selber , die prächtige ,
fröhliche Fahrt möglich zu machen oder nicht !

— Clnstav Freytng - Deitltmal . Vor einiger Zeit verlautete
hier von der Bildung eines ComitsS , das sich die Verwirklichung
eines Gedanken » zum Ziele gesetzt hätte , der in einer geselligen
Vereinigung hier lebender Schlesier anfgetancht und insbesondere
von Hofrath Ludwig Barnay mit Wärme versochten worden war :
die Errichtung eines Denkmal » für Gustav Freytag , den in Schlesien
Geborenen und hier Verstorbenen . Von ihrer Ausgabe begeistert und
der übernommenen Ehrenpflicht in Treue dienend , ließe » sich die
Herren durch keine Zweifel über die Ausführbarkeit des Planes

gab dazu auch wieder eine Serie von Orchester - Konzerten ,
ebenso wie Richter , Weingärtner und Lamoureux aus Paris ,
die allesammt einen großen Erfolg erzielten

Ja , es ist eine ganz schöne Zeit , diese Zeit der Londoner

Saison . Umso härter werden wir dann wieder die Oede

empfinden , die uns für die Dauer der übrigen neun Monate

des Jahres entgegenstarrt . Indessen eine besonders erfolg¬

reiche war die diesjährige Saison wohl immerhin nicht .

Jedenfalls war sie nicht so großartig , wie die vorjährige ,
in der daS sechzigjährige Herrscher - Jubiläum der Königin
mit so viel Prunk und Pomp gefeiert wurde . Der Grund

hierfür liegt zum Theil wohl in dem Umstand , daß es eben an
einem derartigen Borkommniß gebrach . Dazu wirkte auch der

Tod Gladstones überaus lähmend . Die Vereitelung zweier

Festlichkeiten , die in anderen Jahren zu den vornehmlichsten

Ereignissen der Saison gehören , ist direkt auf diesen Trauer¬

fall zurückzuführen . Das war die alljährliche zur Zeit der

Saison abgehaltene Garten - Gesellschaft der Königin in den

Gartenanlagen des Buckingham -Palast und das große Fest

auf dem auswärtigen Ayit . Beide wurden wegen des Todes

des großen Staatsmannes abgesagt . Es giebt aber auch Leute ,
die bei Erwägung der Gründe , warum die Saison nicht so

besonders glänzend ausgefallen , die Abwesenheit der reichen

Amerikaner mitzählen , die es für angebracht erachten , während

des Krieges sich im Vaterlande zu halten . Diese Amerikaner !

Nun , auf solchem Gebiet dürften sie in der Entwickelung
der Dinge in der alten Welt immerhin schon ein Wörtlein

mitreden ! Und auf anderen ? -- Wenn erst die neu

erwachte große Freundschaft mit den Engländern Früchte
gezeitigt ! -- Waldemar Lindner .

abschrecken , die vorbereitenden Schritte z» thun . Sie klopften bei
bett voruehinsten Geister » der Nation an und — weit wurde ihnen
aufaetha » ! Vor ungefähr zwei Wochen gingen die Anfragen in die
Welt und bis heute sind bereits von 130 hervorragenden Deutschen
des Inlandes und Auslandes freudige Zusagen , den Aufruf zu
unterzeichnen , eingetroffen . Der Aufruf hat folgende » Wortlaut :
„ Was von Gustav Freytag sterblich war , da » wurde dem deutschen
Volk <un 30 . April 1895 zu Wiesbaden entrissen . Sein Unflerb -
liche « wirkt , fein Gedächtniß lebt in unseren Herzen für alle Zeiten .
Denn einig gilt das Wort , das der Stein auf des Dichter » Grab
kündet : „ Tüchtiges Leben endet auf Erden nicht mit dem Tode , es
dauert in Gemüth und Thun der Freunde , wie in de » Gedanken
und der Arbeit de » Volkes "

. Wahrlich , Gustav Freytag hat in den
Gedanke » und in der Arbeit des deutsche » Volke » ein Denkmal sich
begründet , dauernder als Erz ! Un8 aber , den Zeitgenossen , ziemt
es , das Andenken des große » Dichters nicht nur im Gemüthe zu
bewahren ; uns , den Lebende » , ist es heilige Pflicht , den kommenden
Geschlechtern die lebensvolle Persönlichkeit , wie sie unter un » wandelte ,
getreu im Bilde z » überliefern , ein Wahrzeichen unseres Danke » ,
unserer bewundernden Liebe ! Dort , wo der Dichter fast zwei Jahr¬
zehnte in heiterer Ruhe weilte , dort , wo er de» sonnigen Abend feine »
thatenreiche » und ruhmvolle » Lebens genoß , dort , wo sein müde »
Auge brach : dort möge sein Standbild sich erhebe » ! ES soll den
Huuderttauseiiden , die Jahr um Jahr de » deutschen Strom und den
gesegnete » Gau besuchen , beredt verkünden , daß da » deutsche
Volk Gustav Freytag feiert als feinen großen Sohn und feine
Werke liebt al » itoigen Quell bei Wahren , Guten , Schönen . "
Dem hiesige » Aktions -Comito gehören folgende Herren an : Hofrath
Ludwig Barnay als Vorsitzender , die Herren Dr . Arthur Fleischer
unb Franz Woas als Schriftführer , ferner die Herren Dr . Ferdinand
Serie , Dr . Brunswick , Richard Fleischer , Nechtsauwalt Gultmann ,
Kammerherr und Jiktendaut Georg v . Hülsen , Oberbürgermeister
v . Jbell , Dr . Unquer , LandgerichtSdirektor de Niem , Polizeipräsident
Prinz Siatibor , Landesdirektor Sartorius , Assessor Schwarz , Oberst -
lieuteiiaiit Sombart , Karl Steller , Negiernngspräsident Dr . Wentzel .
Außerdem haben sich in Wiesbaden dein große » Comite bisher an »
geschloffen die Herren : Justizrath Dr . Brück , Knrdirektor
v . Ebmeyer , Professor Heinrich Fresenius , Justizrath Dr . Herz ,
Stadtrath Kalle , Chefredakteur Lahm , Chefredakteur Schulte vom
Brühl , Landgerichtspräsident Stumpff , Pfarrer Beeseumeyer , Schul¬
rath Weibert unb Dr . Ziußer . Ans der Zahl der Auswärtigen , die
dem großen Coussts bisher beigetreteii sind , verzeichne » wir hier einige
Namen von allgemeinem Interesse : Fürst Nadolin ( Botschafter in
Petersburg ) , Exc . Baron Gramm , Hinrichsen ( Präsident der
Bürgerschaft , Hamburg ) , Exc . Präsident Tempelley - Coburg ,
Exc . Kultusminister Dr . Bosse , Exc . Staatrminister v . Vonin ,
Oberbürgermeister Versmann - Hambnrg , Gras Douglas , Ober¬
bürgermeister Dr . Georgi - Leipzig , Oberbürgermeister Dr . AbickeS - '

Frankfurt , Reichsgerichtspräsibent a . D . v . Simson , Oberbürger¬
meister Dr . Gaßner - Mninz , OberlandesgerichtSpräsidxnt Dr . Hagen »,
Leopolb Sonnemaiin -Frankfurt a . M ., die Professoren Eulenbnrg -
Berlin , Häckel - Jena , Gerhard -Berlin , Gotheiit - Bonn , Ehrlich - Berlin ,
v . Esmarch - Kiel , Weigert - Frankfurt , Nothnagel -Wien , Lamprecht -
Leipzig , Haffe -Leipzig , Heyne - Göttingen , die Schriftsteller Georg
Ebers , Oechelhänser , Rosegger , Wilhelm Jordan , G . v . Moser ,
Karl Emil Franzos , Claus Groth , Richard Voß , Albert
Träger , Adolf Wilbrandt , Heinrich Bullhaupt , Theodor Fontane ,
Karl Frenzei , Ernst Wichert , Pa » ! Heyse , Felix Dahn , Han »
o . Hopfen , Ludwig Pietsch , Friedrich Spielhagcn , Ernst v . Wilden »
bruch , Ludwig Fulda , Riid . v . Gottschall , Julius Rodenberg ,
Gerhard Hauptmann , R . Schmidt - Cabauis , Oscar Blumenthal ,
Eugen Zabel , Jnl . Wolff , Gustav Falke , Detlev v . Liliencron ,
Johannes Trojan . Die Bühnenleiter : Richard -Meiningen , Claar -
Frankfiirt , Freiherr v . Ledebur - Schwerin , Paul Schlenlher -Wien ,
Baron v . Puttlitz - Stnttgart , Graf Hochberg- Berlin , Graf Seebach -
Dresden , v . Lep,I - Han » over und Stegemann -Leipzig . Die Maler :
Meyerheim , Grützuer , Knaus , Defregger und Lenbach . Die
Bühnenleiter : Friedrich Haase , Sonnenthal , Liedtke und Lewinski .
Die Zuschriften der genannten Männer enthalten eine Fülle von
geistvollen und bebeutenben Bemerkungen . Hier sei mir erwähnt ,
daß der Reichskanzler Fürst Hobenlohe dem Plane der Er¬
richtung eine » Denkmals für Gustav Frchlag sehr sympathisch
gegenüber steht , daß der Botschafter Fürst Nadolin der
Errichtung beS Denkmals sich freut , „ weil Gustav Freytag zu den
Frenuben meines vielgeliebten Kaisers unb Herrn gehörte "

, und daß
Kulturminister Dr . Bo sie sich in folgender Weise äußert : „ Ich bindern
verewigte » Dichter und Schriftsteller zu so tiefem und unauslöschlichem
Danke verbunden für den Einfluß , den er ans meine Entwickelung
geübt unb ben reichen Gewinn an Erkenntniß und Freude , den ich
aus der Fülle seiner schriftstellerische » Gaben geschöpft habe , daß ich
nur dankbar dafür fein kann , wenn e» mit vergönnt ist , auch
öffentlich meiner tiefen und dankbaren Verehrung für ihn Ausdruck
geben zu können . " Wie ei » heute hier eingegangener Telegramm
meldet , hat Seine Hoheit der Herzog von Meiningen
das Ehrenpräsidium im Comits auzitnehmen geruht .

- o - Militärisches . Die hiesige zweite Abtheilnng de » Raff .
Feld - Artillerie -RegirnentS Nr . 27 ruckt am nächsten Montag Früh
zu einer vierwöchentliche » Schießübung auf dem Schießplatz
Griesheini bei Darmstadt an », kehrt am 20 . August hierher zurück
und geht am 25 . August in das Manöver . — Die hiesigen Bataillone
des Füsilier - Regiments v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 89 werde » am
22 . A » gisst mit der Eisenbahn nach dem Griesheimer Schießplatz
befördert , woselbst während 17 Tagen die Regiments - und
Brigade - Exerzieren stattfinden . Danach wird das Regiment
in das Manövergelände bei Treysa unb Gieße » befördert , woselbst
in diesem Jahre nur Brigade - unb DivisionSniauöver ab¬
gehalten werben . Die Rückkunft in dieGarinson wird am 22 . Sep¬
tember erfolgen .

— In den Knnstsäie » Von Deiters u . Cie . sind zn
Sonntag neu ausgestellt : Ed . Euler : „ Kirchdorf " unb „ Haide¬
blumen " . Petersen - Angeln : „ Mondschein -Motiv aus Missingen " und
„ Windmühlen am Wasser "

. I . v . Matuschka : „ Knabe mit jungen
Katzen "

. Heinr . Deiters : „ Ain Walbbach "
. L . v . Roeßler : „ Eine

Fuldaer Bäuerin "
. W . Tübbecke : „Am Mühlbach "

. Müller «
Kurzwelly : „ Auf Sylt " . W . Rogge : „Am Fenster " . Han »
© anbreuter : „ Parthie an » dem Maggioihole "

. Marg . Wachsen :
„ Fräulein M . Fonbea » als Minna v . Barnhelm "

. Wir machen
bezüglich des Kolossal - Gemäldes nochmals barauf aufmerksam , daß
das Entree bis Mitte August für die Wochentage auf 50 Pf . und
für Sonntag Nachmittags auf 25 Pf . ermäßigt ist .

— gnidignngofahrt nach Mien . Am20 . J » Ii l . I . hielten
bie Selcgirten der in Deutschland besteheiide » Oesterreich -Ungarische »
Vereine unter Vorsitz Sr . Excelleuz Gras Hurdeck — der dieserhalb
direkt an » Wien nach Berlin kam — eine Berathung ab über die
HnldignngSfahrt , welche bie VereinSmitglieder unb deren Freunde
anläßlich des 50 - jährigen Regierungs - Jubiläum » nach Wien planen .
Zn Ehren der Theilnehuier dieser HnldigiingSfahrt sind verschiedene
großartige Festlichkeiten in Wien geplant : Empfang durch Se . Maj .
den Kaiser , Festvorstelluiigen in den diversen Theatern , Festlichkeit
der Stadt Wien tc . rc . Bei der erwähnten Delegirteu -Versammlung
wurde beschlossen , in verschiedenen größeren Städten dieserhalb eine
Aktion einguleiten . Gestern Abend war im Nonueuhof eine Ver¬
sammlung bet hier lebenden Oesterreicher und Ungarn , die sich mit
Begeisterung für die Huldigungsfahrt aursprach und zugleich der
Idee näher trat , einen Oester .- Ungar . Hülfsverein zu gründen . E »
wurde ein vorbereitendes Comstö gewählt , bestehend an » den Herren
Ingenieur Schack , Baumeister Beitscher von hier und Herrn Wald¬
man » aus Biebrich , die den Ausruf an alle hier lebenden Oefterreicher
und Ungarn ergehen lassen , dem zu gründenden Verein zahlreich
beizutreten und au der am 30 . Juli , Abend » 81/ » Uhr , int „ (Safe
Central " stattfindenden Versammlung Theil zu nehmeu .

- o - Städtische KohlenUefertiug . Die Baudeputation ge¬
nehmigte die ZuschlagSertheilung für die Lieferung der in 1898,99
erforderlichen Kohlen für die städtischen Gebäude , und zwar :
1 . 500 Tonnen Nußkohlen an Herrn O . Wenzel pro Tonne
20 Mk . 10 Pf . ( Konsolidation ) , 2 . 160 Tonnen melirte Kohlen an
Herrn M . Clonth pro Tonne 17 Mk . 70 Pf . ( Graf Beust ) ,
3 . 320 Tonnen Coak » an Herrn A . Momberaer pro Tonne
23 Mk . 80 Pf . ( von den Zechen Hasenwmkel , Harpen , KönstäMn
und Westphaha ) .
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Aus Andern und Sommerfrischen

Petersburg , Graf Bethlen - Gabor aus
Ministerialratb Turoczy aus Budapest .

unb feuiHrien . Heil : SB. Schulte e»m Btubi -
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Betantoortlid ) für den p»Iiüf4en unb (euitUUn . Heil : SB. schalle vom yrubi
für bin übrigen Theil unb bü Anzeigen: a >- on. . . . - . ’-
® tui unb SJetlM bet 8. StzeUeudetL

— Militärischrv . Die Dispositionen für die Herbst -
übuucen der 21 . Division sind folgkude : NegimentS - Exer -
circn : Infanterie . Regimenter Nr . 86 und ßl vöm 23 . bis
30 . August bei Darmstadt , Infanterie - Regimenter Nr . 87 und 88
vom 25 . bis 30 . August bei Schröck ( Regierungsbezirk Kassel ) ,
Infanterie -Regimenter Nr . 166 und 167 vom 23 . bis 29 . August
bei Mainz , 1 . Hess. Husaren - Regimcnt Nr . 13 und thüring . Ulanen »
Regiment Nr . 6 vom 17 . bis 20 . August bei Mainz . Brigade -
Exerciren : 42 . Infanterie -Brigade , bestehend aus den Regimentern
Nr . 80 und 81 , vom 31 . August bis 5 . September bei Darmstadt ,41 . Jnsauterie - Brigade ( Regimenter Nr . 87 und 88 ) vom 1 . bis
6 . September bei Schröck , 83 . Infanterie - Brigade ^Regimenter
166 unb 167 ) , zugctheilt derselben auch das 11 . Jägerbataillon
vom 31 . August bis 5 . September bei Mainz , 21 . Kavallerie - Brigade
( Ulanen 6 und Husaren 13 ) vom 23 . bis 30 . August bei Darmstadt
Brigade - Manöver : 41 . und 42 . Infanterie - Brigade vom 8 . bis
12 . September im Terrain nordöstlich von Gießen . Die 83 . Brigade
übt zusammen mit der 41 . Brigade . Das Hnsaren -Regiment Nr . 13
ist während der Brigade - Manöver der 41 . Brigade , das Ulanen »
Regiment Nr . 6 der 42 . Brigade zugetheilt . Das Divisions - Manöver
findet , wie schon mitgetheilt , in der Gegend von Kirchhain statt und
zwar vom 13 . bis 20 . September .

— Postalisches . Vom 1 . August ab können Postpackete mit
und ohne Wcrthangabe bis zu fünf Kilogramm Gewicht nach dem
europäischen Rußland zugelassen werden . Die Werthangabe wird
bis zum Betrage von 40,000 Mk . zugelassen , Nachnahmcpackete sind
ausgeschlossen . Die Postpackete müssen franfirt werden ; die Taxe
für Postpackete ohne Werthangabe beträgt 1 Mk . 40 Pf . Ferner
tritt infolge anderweiter Bewerthnng des russischen Rubels eine ent¬
sprechende Herabsetzung der Gebühren für anderePackete ( Postfracht¬
stücke ) nach dem europäischen und dem asiatifchen Rußland sowie
der Bezugspreise für die in Rußland erscheinenden Zeitungen ein .
Nähere Auskunft ertheileu die Postanstalten .

— Der Proberock für die Postuuterbcamten während der
Sommermonate ist auch hier im Gebrauch . Das Kleidungsstück hat
die Form einer Litewka unb ist aus leichtem hellblauen Stoff ge - I
fertigt . Die Farbe des letzteren scheint wenig haltbar zu fein , beim
die Uniform , welche uns zu Gesicht kam , trug eine Menge Stellen
an sich , an welchen das ursprüngliche Weiß zum Vorschein kam . (S-s
war dies lediglich eine Folge des Tragens während kurzer Zeit .

— Knrtriibriefr » Die Kartenbriefe der R -ichspost finden
immer noch nicht denjenigen Absatz , den mau vorausgesetzt hat und
voraussetzen mußte . Wahrend nach dem ersten Andrang sich der
Verkauf an größeren Orten nur iu sehr mäßigen Grenzen hielt ,werden dieselben an kleineren Orten kaum noch gefordert . Mau hat
angenommen , daß in der jetzigen Reisezeit eine größere Verwendung I
eintreten würde , jedoch ist dar bis heule nicht der Fall gewesen .
Da wird denn doch die maßgebende Stelle aus Mittel fiiuien müssen ,die neueste Errungenschaft etwas mehr beliebt zu machen . Will man I
das Porto für die Kartellbriefe nicht auf 5 Pfennig herabsetzen , daun I
versuche man es wenigstens mit der Herstellung einer besonderen
Funspfemiig - Ausgabe für den Ortsverkehr .

- ° - 500 Mit . Belohnung , die auf die Ermittelniig des I
Mörders Winter von Esten , der daselbst einen Schutzmann er - I
schaffen hat , ausgesetzt waren , werden wahrscheinlich einem hiesigen I
Polizeisekretär znfallen , dem der in Essen ausgebrochene Winter
wegen hier verübter Diebstähle vorgefübrt wurde . Der gefährliche
Mensch halte sich natürlich einen falschen Namen beigelegt , der
Sekretär aber hatte kurz vorher das Signalement des steck¬
brieflich Verfolgten gelesen unb seine Bermnthnng , daß der Dieb I
bet letztere sein müsse , bestätigte sich . Er ließ ihn pholographiren I
unb sandte das Bild nach Essen , worauf von dort aus sofort die I
Ueberfübrung veranlaßt wurde . Vor derselben machte Winter noch
einen Selbstmordversuch , indem er sich mit einer Glasscherbe die I
Pulsadern zu öffne » suchte , wurde daran aber verhindert .

- o - Unhestörrr . Ein Maler , welcher der Guten zu viel I
genoffen , verursachte in der verflossenen Nacht gegen 12 ' / , Uhr in I
der Emferstrabe einen solchen Skandal , daß er von einem Schutz - I
mann zur Ruhe gebracht werden mußte . Eine empsindlichi Strafe I
dürfte nicht ausbleibeu . — Zwei Fuhrkncchte verursachten am I
Donnerstag , Vormittags gegen 9 ' / - Uhr , Ecke Der Lahn - unb See - I
robenstraße dadurch einen Menschenauflauf , daß sie sich mit einer I
Peitsche und Schippe schlugen . Ein hiuzukommcuder Schutzmann I
brachte die Raufbolde auseinander .

- o - Gefänglich kingeliefert wurden hier ein gewisser
Wilhelm Elsenheinier , der in Riidesheim festgenommen worden I
ist und im Verdacht steht , an den Einbrüchen daselbst betheiligt zu I
sein , ferner ein gewisser Schütz , der in demselben Verdacht steht
und bei Samberg erwischt wurde . Von den übrigen wegen des
Rüdesheimer llhrendiebstahls von Bielefeld und anderen Orten aus I
hier eingelieferten Personen ist ein Frauenzimmer Namens Elise
Rumpel wieder auf freien Fuß gesetzt und ein gewisser Baer , I
der den »wilden Mann " spielt , d . h . geisteskrank fein will , in der I
Irrenanstalt Eichberg zur Beobachtung untergebracht worden .

- o - Leichenfledderer nennt der Berliner Menschen , welche I
darauf ausgehen , im Freien schlafende Personen zu bestehlen . Ein
solches Subjekt hat in der verflossenen Nacht einem Manne , der in
den Kuraiilagen em Fahrrad bei sich halte und eiugeschlaseu war I
das Rad gestohlen . I

— Kleine Notizen . Die Gratulationsadresse an
Se . Konigl . Hoheit den Grobherzog von Luxemburg geht I
beute , mit über 300 Unterschriften bedeckt , nach Göggingen ab — I
Heute Vormittag 10 Uhr brachte die Kapelle des Füsilier - Regiments I
v . GcrSdorff Sr . Kaijcrl . Hoheit dem Großfürsten Michael I
Michajlowitsch von Rußland vor dem „ Lmdenhof " ein I
Ständchen . — Gestern halte man sowohl in der Taunus - als I
auch in der Souuenbergerstraßc zu beobachten Gelegenheit , wie I
Radfahrer ihre Fahrräder auf den Trottoirs wciterdrilckteu , I
natürlich zur Belästigung der übrigen Passanten . Hoffentlich wird I
dies keine größere Ausdehnung gewinnen . — Gestern Vormittag I
9 Uhr gingen in der Adolfstraße die vor ein Milchwägelchen als I
Zugthiere gespannten Hunde durch . Hierbei ging ein Theil der I
Milch verloren . __________________

— S « » >pp 8 ' rfammtnng . Die am Montag Abend im
linieren Saale des Gesellenhaiises auberaumte Versammlung erfreute
sich trotz der warmen Witterung eines sehr guten Besuches . Herr
vr . Oudschaus behandelte das Thema »Chronische Stiihlverstopfung "

.
Rach ihm bewährt sich zur gründlichen Beseitignug einer Darüber «
gehenden und andauernden Stuhlverhaltung der innere unb äußere
Gebrauch beS Wassers am besten . Als Spezialmittel gelten die
verschiedenen Formen bet Halbbäder undKnieschenkelgüsse . Milder
Einladung zum Diskussionsabend für Montag Abend , 8 ' /» Uhr , im
Eesellenhanse schloß der Vorsitzende die Versammlung .

— Tonrrnvorschlüge . Wir wollen dieses Mal unseren
Lesern eine Tagestour an die Mosel Vorschlägen , und zwar nach
einem Glanzpunkte dieses Flusses , der Ehrenburg . Da wird mm
Mancher denke » : das muß eine schöne Bahnrutscherei geben , eine
Tour a » die Mosel in einem Tage ! Aber die Bahnfahrt ist gar
nicht so sehr lang ; wir nehmen SonntagSbillet nach St . Goars¬
hausen ( 3 . Klaffe 2 Mk . 40 Pf ., 2 . Klasse 3 Mk . 60 Pf ) unb
dampfen mit dem ersten Zug um 5 Uhr 5 Minuten an den Rhein
hinab ; in St . Goarshausen betrauen wir , fall » der Aufenthalt zu
knapp , den Schaffner mit der Aufgabe , uns ein Retourbillet
St . Goarshausen — Camp zn lösen , oder melden uns wenigstens bei
demselben , um es in Camp nachzulösen ; für eine größere Gesell¬
schaft ist telegraphische Bestellung zu empfehlen ; die Billets
werden alsdanii an den Zug gebracht ( Preis circa 70 bis
80 Psg . dritter Klasse ) . In Camp ( Aukiinst 7 Uhr 12 Min .) lassen
wir bas Dampfroß , ohne uns weiter zu eilen , gehen zum Rheinufer
hinab , und setzen entweder direkt im Nachen über , oder gehen etwa
10 Minuten die Straße rheinabwärls , wo wir uns , für etwas ängst¬
liche Gemüther angenehmer , mit der großmächtigeu Wagenfähre über
ben grünen Strom setzen lassen nach Boppard , das sich stattlich und
aiizieheiid prasentirt . Wir haben heute leider nicht lange Zeit , uns
die Sehenswürdigkeiten der freundlichen , von zahlreichen Villen um¬
gebenen Stadt zu betrachten ; im Vorbeigehen bewundern wir di «
koloWe 3 Meter dicke römische Plauer , die die Altstadt ( das
römische Bondobrica ) nmgitbt , und passiren die zweite Ringmauer ,die ans dem Mittelalter stammt , werfen einen Blick auf das frühere
Benediktiner -Kloster Marienberg , jetzt Heilanstalt , und verlaffen die
Stadt auf der Chaussee , die rheinabwärts führt . Nach einigen
Hundert Schritten auf dieser , verlaffen wir sie an dein zweite »
Bahnübergang und steigen nun links im Bnrdeubachthal auf schmalem
Pfad durch Obsthaiue den Berg hinan . Nach einer halbe » Stunde
erweitert sich die Schlucht , die schöne Rückblicke nach dem Rhein
bietet , zu einem Wiesenthälchen , an welchem wir ca . 10 Minuten
umgehen , um dann rechts fast rechtwinkelig abzubiegen ; schattiger
Wald umfangt uns hier . Unter dem Bogen einer uralten Waffer -
leitniig durch kommen wir auf einen Fahrweg , der uns durch
Taimen » unb Laubwald mit schönen Blicke » nach rechts über das
Muhlthal , immer in gerader Hauptrichtung weiter , zum Waldrand
bringt , an welchem eine alte Hochstraße entlang zieht ; vor uns in
westlicher Richtung haben wir nun das freie , ziemlich waldarme
Plateau des Hunsrücks , hier etwa 350 Meter hoch , unb ben elften

nach der lenseits der Mosel gelegenen Vulkaiibergen der Eifel .
I " Stunde Dom Waldrand Weg erreichen wir das Dörfchen
Buchholz ; die beiden an der Chaussee gelegenen Wirths -
gaiifer bieten bei » durstigen Wanderer einen ganz guten
Moselwein , und die Sprache der Einwohner zeigt schon
ben Uebetgnng zu ben Dialekten der Mosel . — Doch
unfere » eine zeigen von dem bis jetzt 17 - . stündigen Marsch noch
keine Müdigkeit ; bald setzen Wir auf guter mit Wegweisern ver¬
sehener Straße in westlicher Richtung unseren Marsch fort , der Mosel
8U - Von der mählich bergab führenden Straße hat man einen herr¬
sche » Rundblick : um uns , mit Dörfern übersät , das Wellenförmige
Plateau des Hunsrückes ; tiefeingcschnittene Thäler mit Waldigen
Hangen ziehen sich nach der Mosel zu . Im Süden begrenzen die
blauen Streifen des Soonwaldes unb Hochwaldes den Horizont ;
im Norden zeige » sich jenseits der Mosel , über da , mit vielen
Dörfern bedeck » Maiseld hin , die Kegelberge der villkauischen Eifel ,
rechts die Berge um den Laacher See unb bit des Nettethales , unb
tn weiter Ferne bie höchsten Spitzen der Eifel , die Hohe Acht , die

Nurburg und der Gänfehals . Eine halbe Stunde von Buchholz
pafstreu wir zwischen Herschwiesen ( rechts ) und der Windhauser Kapelle
links durch und treten wieder inWald ein ; wir gehen in letzterem ' / « Stunde
fort bis zu einem Kreuz , das in einer flachen Wiesenmulde ( eine
Stunde von Buchholz ) steht ; hier verlassen wir die Chaussee , links
ab , und sind in einigen Minuten an der Ehrenburg , die auf dem
Rande des Plateaus erbaut , in das Ehrenbürger Thal hinabficht .
Es ist die schönste , malerischste Burg im burgenreichen Moselthal ,
und herrlich ist die Aussicht von der gewaltigen Höhe de » mächtigen
Bergfriedes , in dessen 5 Meter dicken Mauern eine Fahrrampe in
Schneckeuwindnugen ein Stück emporführt ; eine kleinere Treppe
fuhrt weiter dis zur Spitze . Die Burg war früher im Besitz der
Freiherr » v . Stein , gehört jetzt der Gräfin v . Kielmannsegge , und
war im Mittelalter ein böses Raubnest , wovon die Koblenzer zn
» zahlen wissen . Eine sehr ehrwürdige Burgjnngfrail stärkt uns auf
Verlangen mit gutem Moselwein , und frohen Muths wandern wir
auf einem Fußpfad , der entzückende Rückblicke aus den stolzen
Bergkegel der Ehrenburg gewährt , am Berghang hinunter dem
tiefen Ehrcuburgerthal zu ; wir halten uns stet » auf der
rechten . Seite de » herrlichen Thale » und erreichen bald
in einer gute » halben Stunde von der Ehrenburg den Flecken
Brodenbach . Hier begrüßen wir freudig bie liebliche Mosel , die an
oem Dorfe vordeifließt . Haben Wir nicht gar zu lange unterwegs
verweilt ( drei Stunde » ist der Marsch von Boppard herüber ) , so
rammen wir noch zurecht zum Miitageffen , da » wir im hübsche »
© arten dc « »Hotel » zur Post " bei Probst entnehmen . Die Zeit der
größten MittagShitze kaffen wir hier im kühlen Garten verstreichen ;
und so gerne wir hier verweilen , an den Rückweg müssen wir doch
denken . An der Mündung des Brodcubachthale », am unteren Ende
des Fleckens , führt ein Fahrweg in die Höhe , der uns über die
Pfaffenhecke , ein kleine » Dörfchen , da » 350 Meter hoch am Hange
be » ßorftfobfe » liegt , nach Boppard führt . Aus dem Brodenbach -
thal fuhrt bie Straße zunächst durch Wald ; in •/ « Stunde kommen
Wir hart am Dorfe Nördershausen vorüber und erreichen beim
Bahnhof bie Höhe de » Plateaus , das gleichfalls herrlichen Rund¬
blick gewährt . Durch Wald , Haide unb mageres Felb kommen
Wir zur Pfaffenhecke, 5 Minuten abfeit » von ber Straße
geltgen , mit primitivem WirthshanS , VJi Stiinbe von Brodenbach .
Bon hier ab treten wir in schonen Hochwald ein und wenden uns
rn genau westlicher Richtung — die beiden sich hier theilenden
Straßen fuhren in da » Thomas , und Mühlthal , die Straße rechts
geht aber fünfter abwärts unb bleibt länger ei » schattiger Hochwald— wieder dem Rheine zu . ' /« Stunden steigen wir hinab , bis wir die Sohle
des Muhlthales erreicht habe » ; unten im Grund des tiefen Thales
kommen wir z » einer Mühle mit hübschem Gärtchen , rechts am
Wege , und stärken uns an einem kühlen Trünke Bier ; in einer Heinen
Halde » Stunde von hier sind Wir Wieder in Boppard , auf diesem
Wege 2 ’ / * Stunden von Brobemiach . Wie auf dem Hinweg ,
setzen wir wieder über den Rhein nach Camp und fahre »
um 9 Uhr 10 Min . Abends Wieder der Heimath zu , die um 11 Uhr
18 . Min . — so sagt wenigstens der Fahrplan — erreicht wird . —
Wem der Marsch von 6 Stunden zu stramm ist , kann von Broden¬
bach mit der Fähre über die Mosel setzen und von der gegenüber »
Iiegenben Haltestelle Loef aus die Moselbahn nach Koblenz hinunter
fahre » und von da wieder Wiesbaden zu . — Die Tour läßt sich
wohl auch mache » . Wenn man mit dem zweiten Zug der Rh - iubahn
fahrt : bei heißem Wetter ist indeffen der erste Zug unbedingt an »
zurathen , um noch bei leidlicher Morgenkühle den Ausstieg zum Plateau
des Hunsrückes machen zu können ; unb überhaupt bietet die Tour
so Viel des Schenswerthen , daß man nicht zu viel Zeit haben kann .

.
— Turnfest in fiambnrg . Der 9 . Kreis ( Mittelrhein ) ist

in Altona cinquartirt . Zur Unterbringung von Turner » in Massen -
quartleren sind 60 öffentliche Schulen mit über 900 Klassenzimmern
und 24 Turnhallen , sowie 20 Privatschulen , Vereins - Turnhallen
unb größere Räumlichkeiten mit Matratzen . Decken unb Wasch ,
emnchtnuge » versehen worden . Die Ausschüffe , die speziell mit ben
Turnern verkehren , haben auf bem Festplatze BüreanS errichtet .
Eine sehr willkommene Einrichtung bürste ben Turuern die neben
Post unb Postgebäude angelegte Schreib - und Lesehalle sein , wo fast
ir ? Zeitungen aus allen Theiien Deutschlands ( auch das »Wies »
oadener Lagblatt "

) während der Festtage ausgelegt werden .

+ Limburg , 22 . Jiili . Gestern , in den späten Nachmittag ? ,
stunden , entstand in dem etliche 600 Seele » starke » Dörfchen Esch¬
hofen Grobfeuer . Bereits um 7Uhr standen vier Gebäude in
Flammen und einige weitere schienen ebenfalls davon ergriffen zu
fein . Welchen Umfang der Biand thatsächlich angenommen hat und
wie derselbe zum Ausbruch kam , darüber läßt sich jetzt noch nichts
Genaues sagen . Bekanntlich sind in hiesiger Gegend » och zahlreich
bie Strohbächer anzutreffen , ein Umstand , welcher beim Ausbruch
von Bränden der Ausbreitung des zerstörenden Elementes guten
Vorschub leistet .

* Komburg v . d . fj „ 22 . Juli . Der Großherzog unb die
Großherzogin von Hessen wohnten heute dem Lawn - Teiiuis -Touruier
der Osfiziere bei , desgleichen Großfürst Michael , welcher von Wies¬
baden hier eintraf . Am Abend nahm die Großherzogin eigenhändig
bie Preisvertheilung vor .

* Kodlrnk , 22 . Juli . Heute früh erschoß sich in der Kaserne
ein im zweiten Jahre dienender Soldat . Furcht vor Strafe soll
ber Beweggrund der That sein . Der Mann hatte eine Strafe wegen
Gehorsamsverweigerung erhalte » .

△ Main ? , 23 . Juli . Rheinpegel : 1 m 86 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 81 cm am gestrigen Vormittag .

□ Ems , 22 . Juli . Se . Hoheit Erbprinz Friedrich von Anhalt
ist heute Vormittag nach beendigtem Kurgebrauche über Frankfurt
nach dem bahrifchen Hochgebirge abgereift . — Zur Kur sind hier
tingetronen Gräfin Janatiew , geb . Prinzessin Galitzin mit Tochter
au » Rußland , ber österreichisch - ungarische Gesandte in Stuttgart
Gras Clary - Albringeii mit Familie , Herr General Zworikine ans

Graf Bethlen - Gabor aus Wien und ber ungarische

Der spanischamerikanische Krieg ,

^ brib , 22 . Juli Nach einer hier eingegangen Privatdepeschean » Havana landeten die Amerikaner am Dienstag Abend in der
Umgegeiib von Manzanillo . Die spanische » Truppen , welche bie
Umgebung ber Stadt bewachten , schossen auf die Amerikaner , welcheda » yreuer erwiderten . Die Mannschaften der durch bie ameri¬
kanischen Geschosse zerstörten Kanonenboote retteten sich mit einem
Theil ihrer Habe ans Land . Man erwartet einen Angriff ber
Amerikaner anr Manzanillo von , Lande und vom Wasser aus .

Nlkyn del Este , 22 . Juli . Nach dem amtlichen Bericht überbas geftrige Gefecht vor Manzanillo zerstörte das amciifauifdie
Geschwader dre , sporn,che Handelsschiffe und fünf Kanonenboote .Die amerikanischen Schiffe führten dabei den ihnen ertheillen Befehl
aus , die Schiffe des Feindes zu zerstören , mit den Feldbatterieen
ober ö -orts dagegen keinen Kampf anfzunehnien . Die Spanier sollen
100 Lobte verloren haben . Die Amerikaner hatten weder Todte
noch Verwundete .

Mnshingtotr , 22 . Juli . Depeschen von General Anderson
aus Ma nila melden , Aguinaldo habe seine Diktatur und da »
Kriegsrecht proktamirt . Die Eingeborenen erwarten , die Unabhängig -
leit der Philippnien zn erlangen .

“ “

m . shd; Mt ' i ' . 23 . Juli . Die „ Neue Freie Presse " meldet , das
Mindeste sur den Fnedensschlng | ei die Abtretung Cuba » und
PortoricoS Portonco solle entweder Florida einverleibt werden
° ber eine Militarkolouie werden . In Washington wirb die Reifeber © » bauer tut die selbständige Verwaltung bezweifelt . Deshalb
soll Cuba annektlrt werden .

v

— Yp 123 / 3uli . Die „ Correspondenzia uiiiitar " ver¬
öffentlicht eine Unterredung mit dem Haudelsminister Gamazo , in
welcher derselbe erklärt habe , bei bem gegenwärtigen ruhigen Ser »
« alten der Bevo keruiig und des Heere » werde bas Dekret , burcü
^ IdK8c. ,a ^ m . der Verfassung ber Monarchie enthaltenen persön¬
lichen Rechte zeitweilig aufgehoben wurden , demnächst wieder außerKra ; t gesetzt werden . Nach dem von der Negierung gewünschten
^ riedeusschluß werde Saaasta , wie es heißt , falls er es für zwcck -
matjig halt , der Königin - Regentin die Vertranenssrage stellen .

bä . Madrid , 23 . Juli . Die Negierung hat ein karlistischeS
Komplott entdeckt . Zahlreiche Verhaflnngen wurden vorgenomnien .
. . dä Madrid , 23 Juli . Die Compouv Transatlantigue hatdie Weisniig erhalte » , sofort genügende Schiffe nach Santiago ab *
Sus - ubeu um 10,000Manu Soldaten und 500Offizicre nach Spanier »

Rsttlswirthschaftliches .
© tlbmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö rse

vorn 23 . jult , Mittags 127 « Uhr . — Kredit - Netten 301 *v
Diseonto - Eommandit 199 .10 , Staatsbahn -Aetie » 304 ' / «, Lombarden
60 -- ' Gotthardbahn - Äklien 139 .- , Centralbahn 142 .20 , Nordost .
bahn 99 .10 , Unionbahn 75 .— , Laurahütte -Actien 200 .90 , Gelsen -
tuchener Bergwerks - Aktteu 188 .50 , Bochumer 227 .60 , Harvener— ' 3 -procentige Mexikaner 24 .— , 6 -pror . Mexikaner 97 . — ,
Italiener 92 .80 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 198 .80 ,
Tendenz : still .

Wie » , 23 . Juli . Oesterreichifche Credit - Acticn 359 ' /, .
StaatSbabn - Aetieii 359 .— , Loinbarden 76 .70 , Mark - Noten 58 .82 .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .

Fehle Nachrlchte » .
Coutiuentai - Telegrupheu - Comvagiile .

Paris , 23 . Juli . Einzelneu Blättern zufolge Wirb bie Unter »
suchuug gegen Esterhazy nicht bloß wegen ber falschen Speranza -
tekgramme , sondern auch wegen einer Reihe anderer unerlaubter
Manöver eiiigeleitet Werbe » , welche er gegen Oberst Picquart mit
Hulse höherer Offiziere unternommen hat . Letztere würden nicht
gerichtlich verfolgt werden , aber eine Diseiplinarstrafe erhalten . —

Sozialist Fournier kündigt an , er werde über bie Anwesen¬
heit beS Generals Jamoiit bei ber Siebe Didons interpelliren
welch letztere eine Verherrlichung des Staatsstreichs gebildet habe

'
— In Algier sollen gestern Abend wieder antisemitische Uiiruhen
ßattgefunben haben .

*

Depescheubüreuu tzerold .
Kerlin , 23 . Juli . Der Kaiser wird am 27 . August in

Munster zur Befichtiguiig der KaDallerie - Divisiou eintreffen . — Wie
aus Bukarest gemeldet Wirb , steht fest , daß Kaiser Wilhelm dem
König Karl von Rumänien einen Bestich in Bukarest abstatten wird ,und zwar von Konstantinopel aus , bevor bie Weiterreise nach
Palästina angeh eien wird . — Ter Khedive von Egypten trifft
heute , von Wien kommend , hier ein und wird sich zwei Tage hier
ai . fhalteu , um alsdann nach Paris Weiter zu reifen .

Köln , 23 . Juli . Die „ Kölnische Zeitung " meldet aus B a k»
ff i Hinge » : 3 » der Veröffentlichung des Kaiser - Telegramm »

der Bayrischen Landes -Zeitung " dürfe man eine offiziöse lippische
Auslassung erblicken . Der Chefredakteur der „ Lippffchen LandeS -
Zestuug " weile gegenwärtig in Kiffingen , wo im Juni der Graf -
Negeut Ernst die Kur gebrauchte . Gleichzeitig war der Chefredakteur
von,d « „ Bayrischen LandeSzeitnug "

, Memminger , anwesend . Die
„ Kölnische Zeituiig " sagt . Was ben Ursprung de » Streite » anlangt
so unterliege e» keinem Zweifel , daß der Gras - Regent schlecht beratben
war als er diese Forderung anfstellte , die sich weder aus der
beionderen ffonDention Preußeu » mit Lippe -Detmold noch ans all¬
gemeinem militärischen Brauche rechtfertigen lasse .

Kambyro , 23 . Juli . Graf Posadowsky Wird am 1 . August
ber Abfahrt der .deutschen Tie ssee - Expedition beiwohnenund die Baldwia " bl » Kuxhaven begleiten . Der Kaiser wirb
bei feinet Rückkehr von ber Nordlandreise wahrscheinlich in Bruns -
buttel die „ Valdivia "

besichtigen .
Cortina ( Tyrol ) , 22 . Juli . Der Sohn des ReichS - ArchivrathS

Riedel aus München stürzte vom Mont Nuvola » ab und blieb
fofort tobt .

IlMSbruckr . W . Juli . Die von dem deutsch - österreichifchen
Alpen - Verein , Sektion Berlin , erbaute Habachhütte im Thal
Pinzgau wird am 30 . b . M . eröffnet .

n ,
23 - Juli . Die au » stän di schen Maurer haben bie

Arbeit wieder aiugcnomnieu , » achdem die Streikenden die Ver¬
mittelung der Regierung angenommen haben . Der italienische
Sozialisteiiklub wurde geschlossen .

London , 23 . Juli . Bei der Nachtrag » fordening für die Marine
Bedangt ' bte Regierung 4 neue Schlachtschiffe , 4 neue Kreuzer unb
12 Torpedobootzerstörer . Der Nachtrag erfordert 8 Millionen . —
In Hofkreisen läuft da » Gerücht um , daß der Prinz von Wale »
nicht nur die Kniescheibe gebrochen hat , sonder » daß auch das Schien¬
bein zerschmettert ist . Da der Prinz seit Jahren au der Zucker -
krankheit leidet , befürchtet man das Schlimmste .

© porter , 22 . Juli . Durch die Explosion von drei Dampf -
kesieln branüte in Liisabon die Oelsabrik von Lambert Iota ,
nieder . Ueber 20 Arbeiter Würben schwer verletzt .

, 3 lUi . Mehrere Hundert aus Manazeu zurück »
gehörte Wallfahrer füllten heute Nachmittag die Ottakringer Pfarr¬
kirche , als plötzlich blinder Feuerlärm ertönte . Die Wirkling war
unbeschreiblich . Alle Anwesenden wollten zugleich hinaus . Die dem
Eingänge Zunächststebkiibcu wurden uiebergcWorfcn , die Nach -
stürzenden fielen übet sie , wodurch der Ausgang erst recht versperrt
wurde . Ans dem Meuschenknäuel ertönten Schmerzensrufe , in die
sich Hülferuse ber in ber Kirche Befindlichen mischten . Die herbei -
fieeilte Wache machte u . it großer Mühe ben Eingang frei , worauf
bald bie Ordnung hergestellt war . Merkwürdiger Weise wurde nur
eine Fran schwerer verletzt , während andere Personen mit leichtei »
Verletzungen bavonkameii . ( „ Franks . Ztg ." )



den Ersten am Platze , was durch die Höhe der Arbeiterzahl documentirt ist . 8898

N . 8 . Das vorerwähnte Fabrikat meiner Brüder gehört wohl heute schon mit

Divandecken ,
10 Mark das Stück , bis zu den feinsten ,

Tischdecken 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss und buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,

empfehlen 7478

JXt ü Qnth Wiesbaden .
• W F « Mlllll « Friedrichstrasse 8 u . IO .
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Xeu eröffnet !

1893er u . 96er Weine

45

Eingetragene Schutzmarke .

Neue conservirte Gemüse u . Früchtevom Produzenten und Er -

ist in diesem Jahre nicht besonders günstig . — Trotzdem bin ich , als bevor -

F . A . Bienstbach , Rheinstraße 87 .

Neues Sauerkraut

Ciriitirt reine Weine
Musbacher per FL , excl . KI , Pf .

Calstatter , vorz . Rothwein ,

Brindisi 8887

9416
"
Westendstr . 3 . Emserstr . 75 .

Räumungs- Ausverkauf

6814

Toledo Cubana
Michelsberg 9 , 9416

Ecke Gemeiadehadg ^ gshea ,
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Moselwein

Whlvkln
Nur durch

nicht nur der qualitative , sondern auch der quantitative Inhalt der Dosen herhalten muss .
Special - Preislisten stehen gerne zu Diensten .
Meinen seitherigen werthen Abnehmern werden Listen direct zukommen .
Ich bitte von meiner so günstigen Offerte Gebrauch zu machen und mir güt . Aufträge gefl . baldigst zukommen zu lassen
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Restauration zum Blücher ,
schöner , schattiger Garte » , großes , angenehmes
Wirthslokal , Gesellschaftszimmer , Fremdenzimmer .

Bier der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden .
Apfelwein , Weiß - und Rothweine , warme u . kalte Speisen .

Liter Bier über die Straße 11 Pf . 9191
Es ladet höflichst ein Chr . Gerhard , Blüchcrstr . 6 .

Der Ernteausfall an Cfemiise

J . Rapp , Goldgasse 2 ,
Fabrik - Depot von Gemüse - und Obst - Cunserven .

Streng reelle Bedienung .

Aeusserst billige ,
feste Preise

auf jedem Paare verzeichnet .

Je Stapp , Goldgasse 2 .

Sonnenberg . Kaiser Adolf .

Unterhalb der Bnrg .

Sonntag , den 24 . Juli , Nachmittags von 4 Uhr ab :

Concert
der Gesellschaft Hartmann aus Mainz (2 Damen , 3 Herren ) .

Höchst dcccnte Lieder nnd komische Vorträge .
Das Concert findet bei jeder Witterung statt .

Um zahlreichen Besuch bittet
Moritz Schwarz .

Sonntag , 24 Juli , Nachmittags :

Großes Sommerfest
ans dem Wartthurm - Terrain ,

bestehend in Concert und Tanz , sowie Volks - nnd Kinder -
Spielen aller Art , Wettspielen , Kinder - Polonaise ,
Luftballon - Auffahrt re . re . Zu zahlreichem Besuche ladet
freundlichst ein Der Vorstand .

Wiesbaden
, Michelsberg 32

,

Ecke Scliwalbaclierstrasse .

Grosses Fabrik - Lager besserer Schuhwaaren aus der

renommirten Meeh . Schuhfabrik

_____ . .. . .. direkten Bezug vom Produzenten und Er¬
sparung jeder Zwischenhandspesen ist es möglich , diese garantirt
reinen Naturweine zu Engros - Preisen zu verkaufen .

Niemand versäume einen Versuch und Vergleich zu machen ,
da dieselben selbst verwöhntere Ansprüche vollkommen zufrieden
stellen werden . Die Weine werden auch in 25 - und 50 - Ltr . - Faß
geliefert . 9204

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . nötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

Ph
. Jourdan

,
Mainz

von

Gustav Jourdan .

WiiiMm per Jl . Oe @to 40 öf „ g
Rpinweiii

Lokal - Sterbe - Versicherungs - Kasse .

Mitgliederstand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 50 Pf .

600 Mk . Sterberente werden an die Hinterbliebenen
verstorbener Mitglieder gezahlt . — Aufnahme zu jeder Zeit .
— Anmeldungen bei den Herren : Hell , Hellmundstraße 37 ;
Mühsamen , Wellritzstr . 51 ; teniu « , Karlstr . 16 , sowie beim
Kasienboten Xoil - Hussong , Oranienstr . 25 . F 304

hei Aufträgen , welche mir Jetzt zur Herb3tlieferung zukommen .
Meine Preise für

conservirte Früchte
habe ich ebenfalls ermässigen können und gebe überdies bei Vorausbestellungen einen

Rabatt von 5 %
darauf . —

Auch diese meine Obst - Conserven sind von ausgesucht schöner Qualität und ebenso wie bei meinen Gemüsen

die Dosen reell gefüllt , worauf ich besonders zu achten bitte , da bei den vielfach vorkommenden Schleuderangeboter

zugter Abnehmer , durch die Fabrik , für welche ich schon seit Jahren den Alleinverkauf habe , der Art

unterstützt worden , dass ich die Preise für meine als vorzüglich bekannten

0T conservirten Gemüse
theilweise beibehalten konnte und bewillige sogar auf diese billigsten Fabrikpreise einen

Rabatt von 1O ° /O

C . Knefeli
,

Inhaber Fr . Frick ,

Um für meine demnächst zu in Verkaufe kommenden

neuen Schuhwaaren , Erzeugnisse meiner

eigenen Schuhfabrik , Raum zu schaffen , werden meine

gesammten Vorräthe , mit Ausnahme meiner „ Goodyear Welt “ -

Schuhwaaren , zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft .

Gg . Hollingshaus ,

2 . Ellenbogengasse S , nahe am Markt .

Probiren Sie
meine Specialmarke

hochfeine 6 - Pf . - Cigarre ,

7 St . 40 Pf . , 100 St . 5 . 50 .
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~ UP,6 spiegelten sich tm Scheine der Sonne , und Tag verlief ihr wie der andere ohne ftreube nt - ne Pnft
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Ob es dort draußen nicht besser , nicht freudreicher war
tn der weiten , weiten Ferne , die so lieblich hereinlugte ins
Thal ? Wie mochte es dort sein , wo Dorf an Dorf aus

— -------- -- . „ „ yv ^ uuu , jie war
gegen Schelle und Schläge unempfindlich geworden , und ein

Lage 30 bis 50 Frcs einheimsen . Zu Neujahr ist man
weniger großmüthig , die Etrennes haben die Börsen zu sehr
in Anspruch genommen .

Aber wenn , wie bemerkt , das Betteln im übrigen Jahre
verboten ist , so muß man nicht glauben , daß es nicht des¬
halb doch und in der unverschämtesten Weise geübt wird .
In deutschen Großstädten kommt es höchst selten oder gar «
nicht vor , daß man von Bettlern auf der Straße angesprochen
wird , hier geschieht dies unaufhörlich und zwar in der zu¬
dringlichsten und belästigendsten Art . Gleich wie sein gutes
Recht fordert der Bettler sein Almosen oft den Passanten
bte

_ halbe Straße entlang verfolgend und nie habe ich die
Erfahrung gemacht , daß ein Polizist dagegen eingeschritten ist .

Wie in allen Karrieren giebt es natürlich auch in dieser
nur manche , die reüssiren , viele dagegen , die von der Hand
in den Mund leben . Man muß eben hier ebenfalls Aus .
dauer und Energie beweisen , der Stand macht auch seine
Anforderungen . Die unternehmenden Bettler befinden sich
fast immer unterwegs . Sie besuchen die Westen , die an
den verschiedenen Orten abgehaltew werden und die für die
Meisten , wie hier die Dinge liegen , ja nur ein Fest , für sie
aber stets die gleiche Arbeit bedeuten , wenn eine große
religiöse Zeremonie , ein Pilgerfahrt z . B . stattfindet ,
sind sie stets da , kurz fie üben ihren Beruf mit Mühe
und Fleiß . Andere wieder sind von Morgens bis Abends
an einer Kirchenthür zu finden , um die unfehlbaren Spenden
der Frommen entgegenzunehmen . Alle diese reüssieren
und die Zeitungen berichteten einst von ihnen , wie sie es
verdienen , während solche , die es an Ausdauer fehlen lassen
und die Almosen barmherziger Seelen zu oft nach der Schänke
tragen , ^meist ohne jegliche Hinterlassenschaft sterben . Einzelne
ziehen sich zurück , um geachtet und geehrt von ihren Renten
zu leben , andere müssen bis zum Tode ihren Beruf auSüben ,
ohne es zu etwas bringen zu können . So ist die Egalit »
selbst unter den Bettlern nicht anzntreffen .

W . Waldau .

das Elend Verzweifelnden zu berichten , so ist es auch eine
andere , die von Bettlern erzählt , welche mit Hinterlassung
eines bedeutenden Vermögens gestorben sind . Bald erfahren
wir von einem , daß er 30,000 Frcs . besessen , die man
nach seinem Tode in einem Strohsack fand , bald von einem
anderen , der nach einem langen Leben voll Elend und Roth
seiner „ armen " Tochter zwei schuldenfreie prächtige Häuser
hinterläßt , ein Dritter , der seit 30 Jahren an der Kirche
Saint - Sulpiee seinen Rosenkranz betete , verheirathete seine
Tochter an einen Notar und gab ihr eine Mitgift von
100,000 Frcs . rc . re . Man darf nicht etwa glauben , daß
diese Geschichten meist dem erfindungsreichen Gehirn eines
Reporters oder um Stoff verlegenen Redakteurs entspringen .
Erst jüngst hatte ein Concierge es versucht , mittelst eines
Testaments , das angeblich bei Sterbende in letzter Minute
gemacht , das zur größeren Sicherheit aber , wie sich später
zeigte , der schlaue Pförtner selbst fabriziert , die Erben eines
Bettlers um 90,000 Frcs . zu betrügen und bei einem andern
Prozeß , den ein „ Armer "

gegen eine Versicherungsanstalt
ailstrengte , mußte er eingestehen , daß seine „ Beschäftigung "

ihm in 27 Jahren 190,000 Frcs . eingebracht , allerdings
hatte er durch weises Ausleihen an augenblicklich in Verlegen¬
heit sich befindende junge Leute etwas nachgeholfen .

Das Betteln ist auf den Straßen von Paris natürlich
ebenso wie in anderen Städten verboten und nur an zwei
Tagen im Jahre , am 1 . Januar und am 14 . Juli dem
Revolutionsfeste , darf dasselbe offen betrieben werden

'
Bei

diesen feierlichen Gelegenheiten wird das Aussehen der
Metropole denn auch nicht wenig beeinträchtigt durch die
Krüppel , Blinden , Einarmigen , Lahmen , die bann auf allen
Wegen und Stegen zu finden sind . Die verschiedensten
Instrumente werden in Requisition gesetzt, um die Aufmerk¬
samkeit der Vorübergehenden anzulocken : mißtönende Klari¬
netten , Leierkasten , Harmonikas und die Luft ist erfüllt von
Disharmonieen . Der 14 . Juli pflegt sich als ein reicher
Erntetag ju erweisen und es giebt Bettler , die an diesem >

! An jenem Tage , da der Vater gestorben , hatte sie nicht
so viel gejammert ; sie hatte noch eine Mutter . Aber als
man bald nachher auch die hinaustrug auf den stillen Freit -
hof , da war sie sich mit einem Male ihrer Verlassenheit und
ihrer Armuth bewußt geworden .

Sie hatte geglaubt , sie müsse hinunter zur Mutter . Was
hatte sie noch heroben ? Da hatte ihr der Pfarrer die Hand
auf den Arm gelegt und sie fortgezogen , hinein in die
Kirche . „ Komm mit ! "

sagte er so mitleidig .
Dort hatte er sie vor den Hochaltar geführt , sich an die

Stufen hingekniet und auch sie niedergezogen .

„ Moni, " sagte er , „ Moni schau , es ist heute gewiß ein
harter Tag für Dich , der schwerste, den man erlebt . Aber
schau , Der da oben hat es so geschickt . Ohne Seinen Willen
wllt kein Sperling vom Dache und kein Haar vom Kopfe .
Er hat Deine Eltern zu Sich in den Himmel genommen , Er
wird Dir nun Vater und Mutter sein . Vertrau auf Ihn .
Er läßt dem Häslein sein Futter wachsen und sorgt für die
Nahrung der Vögelein , wie viel mehr erst für ein Menschen¬
kind , für Sein Siitb ! Schau , wenn ein Wetter kommt , wie
scheusam wird es da , baß man oft glaubt , es komme der
inngste Tag , und Mensch und Vieh zittern ! Aber nachher ,
wenn e» vorüber ist , dann lacht die Sonne noch einmal so I
sch " » ' und Alles ist desto froher . So ist es auch zur Zeit
des Ungemaches . Man glaubt , man könne es nicht über¬
stehen , wenn es kommt , aber es geht so schön vorüber , und

( Nachdruck verboten .)

Vanfer Kettler .

( Von unserem Pariser Correspondeuten .)
Wie die Armuth aus der Welt zu schaffen fei , das ist ein

fc u . I
bie Menschheit wohl beschäftigt , seit cs über -

haupt eine solche giebt und welches auch erst mit ihr sterben
durfte . Trotz aller Lehren der Socialbemokratie , die da
beweisen wollen , daß nicht nur jeder Mensch das Anrecht
SW sich nach Herzenslust satt zu essen , sondern
daß die Zeit , wo dies geschieht , auch einmal kommen werde ,
weiß jeder klarer Denkende wie trügerisch diese Theorien
find und daß es immer Reiche und Arme , immer Leute
geben totrb , bie meist wohl durch eigenes Verschulden , wenn
auch nicht stets , in Elend und Roth versinken . Vielleicht
allerdings wenn die Menschheit eine ganz andere würde
ms sie es zetzt ist , nicht nur eine großmüthigere und edlere ,
londern vor allem auch durchweg eine strebsamere und
tüchtigere , dann könnte das Problem seine Lösung finden
denn den Grund für die Armuth hat ja in seiner berühmten
siede sogar Bräsig schon entdeckt , fie kommt von der Pau -
verets und wir wollen annehmen , daß er meinte von dem
häufigen Mangel an Fleiß , Arbeitskraft und Fähigkeiten .

So lange es nun aber eine Armuth giebt , wird man ,wenn e§ auch unmöglich erscheint , sie zu beseitigen , doch
vanach streben sie zu mildern , aber sogar dies ist eine
Aufgabe , der fast unüberwindliche Schwierigkeiten sich
cntgegenstellen . In dieser so reichen , glänzenden und zu -
gleich auch wohlthötigen und barmherzigen Stadt gehen
täglich so und so viele zu Grunde , weil die werkthätige
Liebe sie nicht zu finden wußte und immer und immer

toIt6c^ .
IC| t man mit schmerzlichem Bedauern von Greisen

• die bittere Noch getrieben , ihrem Leben
e ' ” Ende zu machen und denen viele so gern und willig I
geholfen hätten . Denn gegeben wird hier genug , nur leider I
• ° oft an falscher Stkfie . Wie es eine fast stehende Rubrik 1

Da » Thal prangte schon im saftigsten Grün , die Kirsch -
bäume begannen mählich zu blühen ; aber von den steil an -
strebenben , dunkel bewaldeten Bergzügen und den ragenden
Kuppen glanzten noch die Schneefelder , und die Fluren in
ben Gehangen zeigten noch ein eigettthümlich sahleL Grün .Und dort , wo sich bie das Thal umschließenden Bergzüge
offnen und die Walbache hinauslassen aus ihrer engen
Umarmung , blickte die blaue Ferne lockend herein in das
traute Waldthal .

Ein noch nie empfundenes Sehnen überkam das Dirnlein ,als es so hinausfah in die Weite . Das Thal erschien ihr
mit einem Male eng und düster , und die Gehänge so
dräuend ! Hinaus in die Ferne ! Ja , wenn sie könnte !

Dann suchten die dunkeln Augen wieder die Anhöhe im
Thalesgrunde , wo mit seinen rund gewölbten Fenstern und

Moni .
Roman aus dem Böhmerwald von Anlou Schott .

1 .
Ein lieblicher Maieutag neigte sich dem Abende zu .

In den Lüften jubelten noch bie Lerchen ; auf Feld und

Kur , tm Gehecke der Wiesen und im Bergwalde fangen bie
Sofld , von den Weiden und Gehängen tönte das melodische
Geläute bes Weideviehes und der fröhliche Sang der Hüter ,und unten im Thale gab

' s Wagengerassel mit Schreien der
Fuhrleute . Und über all dem der lichtblaue , wolkenlose
Himmel und die Wärme und Leben spendende Sonne , bie
' " Heuer hernieder lachte auf das Getriebe der Menschen
und die sprossende Natur !

O , du holdselige Maienzeit ! Wie Viele haben dich schon
besungen , wie Viele dich monatelang herbeigesehnt und wie
Viele deinetwegen tausendfach dem Schöpfer gedankt , der dich
' n feiner Weisheit und Güte geschaffen , der Erde als linden
Trost für das verlorene Paradies . . . .

Hoch oben im Gehänge lehnte an einer roh anfgeschich -
teten Steinmauer ein Dirnlein , dessen Auge träumend in
bie sonnige Ferne hinausschante . Es mochte am Ende
letner Schulzeit stehen oben diese schon einige Wochen hinter
[' * Wen . Das braune Haar fiel wirr und ungekämmt
Uber das hagere , bleiche Gesichtchen , aus dem die dunklen
Augen so traumverloren zu Thale bickten , und ein geflicktes ,
zerrissenes und schmutziges Gewand hing um die mageren
Glieder .

I vergiß nicht , wer nunmehr Dein Vater ist , und er wird
dann Sein Kind auch nicht vergessen . Sei brav und treu
und bete , wie sich es ziemt für einen Christenmenschen , bann
werden Dich die Leute gern haben , der liebe Gott wirb Dir

I ei » guter Vater sein , und Du wirst glücklich werden . Wenn
Du groß sein wirst und glücklich , werben Dir bie Tage des
Kummers so kurz Vorkommen , wie ein Traum . Gelt , Moni
Du wirst mir folgen ! "

Sie hatte nur genickt und bann mit dem Pfarrer mit
thrünenerstickter Stimme ein kurzes Gebet gesprochen . Daml
war sie wieder zur Kirche hinaus gewankt und draußen
rathlos vor der Thür stehen geblieben , bis der (Shenberger
sie angerebet hatte , ein reicher Bauer .

„ Du kommst jetzt mit mir, "
hatte er gesagt . „ Bei mir

wirst Du nun eine Heimath finden , und wenn Du brav bist ,
kannst Du dort bleiben , so lange Du willst . "

Willenslos war sie ihm gefolgt , hatte bei ihm Kost
und Unterschlupf gefunden und hütete ihm dafür das Vieh .
Eine Heimath , wie sie bislang eine gehabt , hatte sie nicht
gefunben . Sie konnte den Gedanken nicht los werden , daß
sie sich unter fremden Leuten befinde , die fie nur um Gottes
willen ins Haus genommen und damit einen Hütbuben ersparten .

Mit der Zeit hatte sie sich zwar so halb und halb da¬
ran gewöhnt . Sie hatte vergessen , wie süß die Liebe einer

। Sä *
”

<9CI'r ..
unb t " uge Lämmchen tollten um die weidenden Mütter

und blökten vor Freude und Wohlbehagen .
Eine Kalbin näherte sich der sprossenden Wintersaat .

Wie der Wind war das Dirnlein mit dem Stecken dort und
wehrte den verbotenen Gelüsten der Schwarzen . Erst als
dttselbe wieder unter dem anderen Vieh graste , lehnte es sich
wieder an die Steinmauer und sah sehnend hinaus in die
Xucite .

Leichte , eilige Schritte wurden hinter ihr hörbar .
„ Grüß Gott , Moni ! " rief eine helle Stimme .
Sie sah sich um .

» Mein Gott , der Lorenz !" jauchzte fie auf , und das bleiche
abgehärmte Gesichtchen bedeckte mit einem Male eine glühende

I Röthe .

r . ,
Da stand er schon vor ihr , ein großer Knabe mit freunb -

ud ; lächelndem Gesichte , das Wanderbündel auf dem Rücken
unb einen derben Stock in der Hand . In seinen blauen
Augen spiegelte sich die innere Freude , indem er ihr die
Hand entgegenstreckte .

„ Grüß Dich Gott , Moni ! "

Aber gleich darauf verdüsterte sich sein Gesicht um ein
Merkliches . „ Schaust aber schlecht ans ! "

Moni senkte den Blick zur Erde , als sie ihr mageres ,
l ungewaschenes Händchen in seine große Hand legte , und

helle Thräneii traten ihr in die Augen . „ Ich kann . . .
nichts dafür .

"

„ Das glaub ich schon . Aber vom Ebenberger ist es
nicht schön , daß er Dich so schindet . Wenn Eins Niemand
hat auf der Welt , da meint Jeder , er kann es nutzen , wie
das liebe Vieh . Aber es wird schon anders werden, "

tröstete
er . „ Noch ein paar Jährlein , und bann wirst Du es besser
kriegen .

" '

„ Meinst , Lorenz ? "

Stjr Auge sah Ijoffnungsfreubig zu dem jungen Freunde
auf und die Thränen begannen zu versiegen . Wie leicht
ist doch ein Kinderherz getröstet !

« Bist Du jetzt frei ? "
frug sie nach einer kleinen Weile ,

wahrend der Lorenz sich ebenfalls an die Mauer gelehnt
hatte und ins Thal hinab sah .

„ Ja , frei wie der Vogel in der Luft . Da im Bündel
oriunen hab ich meinen Lehrbrief , ich bin ein Geselle und
kann bei jedem Meister einstehen unb arbeiten . Nächste
Woche gehe ich auf bie Wanderschaft . Da werde ich Geld
verdienen unb ersparen und bann , wenn ich wieder komme
. . . Hei , Moni , da wird 's eine Freud

'
sein unb ein

Leben . . . ! "

Kirschblüthen . Um den frisch getünfdjten Kirchthurm und
die Kirche hemm ein Kranz frischen Grünes — der Freithof !
Auch über den Tobten sproßt und webt neues Leben , und , .. ..... ..... „ uutl „ _ ,un anbie Gmsmücke und der Spötter fingen dort ben Entschlafenen bem bläulichen Nebel herüber schimmerte ? Sehnsüchtig sah
fuße L -chlummerlieder I pe

1 ' w B , uy

Auf dem Freithofe blieb der Blick des Dirnleins haften .
Dort ruhten Vater und Mutter . Sie waren rasch hinter
einander verstorben und hatten sie allein auf dieser Welt
zurückgelassen . Warum hatten sie nicht auch ihr Kind mit «
genommen ? Wie ein feuchter Schimmer glänzte es im
dunklen Auge .

» Moni ! Moni ! "
gellte es schrill über den Anger her .

„ Plaudert und iralscht das Fratzl drauf los , unb derweil
frißt die Schwarze das schone Korn ab . Wart '

, ich werb '
Dir aber helfen ! "

Wie der Sausewind eilte die Gescholtene bem Kornfelde
31t , wo die „ Schwarze "

gar gemüthlich graste . Einige Hiebe
setzten sie rasch in Bewegung , sodaß fie im leichten Trabe
der Heerde zu schlenderte — Moni hinter ihr drein .

Aber jählings wurde das Dirndl zu Boden geschleudert ,und eine derbe Weiberhanb walkte sie gehörig durch . Es
war Franzl , des Ebenbergers Tochter , bie so that .

Soeben wollte sie znm neuen Schlage ausholen , da
sauste eine nicht minder kräftige Hand auf ihre Wange nieder
und gleich - darauf auf die andere , daß es nur so klatschte .
Dies war der Lorenz .

„ Du , du ! "
stöhnte er vor Wuth unb Grimm . „ Sieh

'
,ba hast noch eine ! . . . So ein armes Dirnbl , so ein

schwaches wie die Moni , kann bald Eins schlagen , da braucht
man nicht des Ebenbergers Hoffahrt zu fein . Schämen
sollst Dich , wenn Du könntest ! . . . Jetzt schau mir aber
gleich , baß Du fort kommst , sonst . . ! "

brohte er , als
Franzi Miene machte zu erwidern , und dabei hob er seinen
Knotenstock in einer unzweideutigen Weise .

( Fortsetzung folgt .)

Liebe greift auch in die Ferne , I*
Liebe fesselt ja kein Ort . f *
Wie die Flamme nicht verarmet , K
Zündet sich an ihrem Feuer
Eine andre wachsend fort .

Schiller . £?
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W Amtliche Anzeigen

Ausschreiben .

In der Untrrsuchuugsfache gegen den Hausburschen
Heinrich Hedtler , geboren am 8 . April 1878 in

Sulzbach , wegen Unterschlagung , wird um Auskunft über
den Aufenthalt desselben zu den Acten P . L . 1862/98
ersucht . F 440

Wiesbaden , den 20 . Juli 1898 .
Der Amtsanwalt .

Berdingnng .
Die Herstellung einer Futtermauer , festen Rampe und

Verlängerung zweier Durchlässe mit theilweiser Material¬

lieferung , zur Erweiterung des Bahnhofs Branbach ,
soll vergeben werden . Zeichnungen und Bedingungen können
bei der unterzeichneten Jnspection eingesehen und auch von
dort gegen postfrcie Einsendung von i Mk . 50 Pf . bezogen
werden . Die mit der Aufschrift „ Angebot auf Herstellung
einer Futtermauer , Rampe , Verlängerung zweier Durchlässe
und Lieferung des fehlenden Materials "

zu versehenden An¬

gebote sind bis 23 . Jnli , Vormittags 11 Uhr , an
die unterzeichnete Jnspection einzusenden . F 252

Anschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 9 . Juli 1898 .

König ! . Eiscubahtt - Betriebs - Jnspcction 2 .

Bekanntmachung ,
betreffend das Droschkenfuhrwesen .

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ; gebracht , daß :
« ) vom 1 . Ium d . I . ab in der östliche » Fahrbahn der

Biebricherstrapc , oberhalb des Eingangs der Fischerstraße
( gegenüber dem Hause Biebricherstraße 2a ) ein Halteplatz
für zwei Droschken eingerichtet ist . Die Droschken nehmen
hintereinander Ausstellung , die Köpfe der Pferde sind dem
Eingänge der Fischerstraße zugekehrt ;

b ) vom 1 . Juni d . I . ab außer dem vorstehend erwähnten
Halteplatz noch folgende Droschkeu -Halteplätze mit der daneben
aufgcsührten Droschkenzahlfür die Stadt Wiesbaden bestimmt
worden sind :

Droschken
1 . Am Kriegerdenkmal im Nerothal ....... 2
2 . In der Saalgasse , an der Taunusstraße anfangend 8
3 . Auf dem Krauzplatz ............ 3
4 . In der Sonnenbcrgerstraße an dem durch die Knr -

aulagen führenden Chaisenweg ....... 2
5 . Vor der alten Kurhanscolonnade ....... 20
6 . Bor der neuen Kurhauscolouuade ( Eingang z. Theater ) 20

An allen Abenden , an welchen Vorstellungen im
Königl . Theater stattfinden , bleibt der Halteplatz
nur bis 8 ' / - Uhr Abends mit 20 Droschken , nach
8l/a Uhr Abends nur mit 10 Droschken besetzt .

7 . Aus der Südseite des Nathhauses ....... 4
8 . Aus der Südseite der Muscumstraße ...... 3
9 . An der Ostseite der Victoriastraße , an der Frank -

furterstraße anfangeud .......... 6
10 . Auf dem südlichen Fahrdamm der Nheinstraße vor

dem Ludwigsbirhuhofe .......... 20
11 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße , anfangeud an

der Rheinbahnstraße ........... 10
12 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße , anfangend an

der Moritzstraße ............ 10
13 . Auf dem Reitwege der Rhemstraße , anfangeud an

der Wörthstraße ............ 3
Den für den Eisenbahudienst bestimmten Droschken find nach¬

folgende Halteplätze angewiesen worden und ztvar :
A . Für den Dienst ans dem Taunus - und LudwigSbahnhofe

auf dem nördlichen Fahrdamm der Nheinstraße , anfangend
an der Mainzerstraße .

B . Für den Dienst auf dem Rhcinbahnhofe auf dem Reitwege
der Rheinstraße , anfangeud an der Adolphstraße in der
Richtung nach der Ricolasstraße .

Die vorstehend sub b . No . 2 , 3 , 5 , 6 , 10 und 12 erwähnten
Halteplätze find bis zum 1 . October von Morgens 6 Uhr ab mit
je 2 Droschken zu besetzen . *

Wiesbaden , den 24 . Mai 1898 .
Der Königl . Polizei -Präsident .

___________________________ K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung ,
das Ausstellen von Fuhrwerken in der Bleichstraße betreffend .

Auf Grund der § 83 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876
wird die . Bekaunttnachunavom 12 . August 1897 dahin ergänzt ,
daß von jetzt ab bis auf Weiteres auswärtige Fuhrwerke an alle «
Wochentagen in der unteren Bleichstraße und zwar ans der Süd¬
seite derselben , von der Schwalbacherstraße an bis zur Hellinund -
straße längs des Trottoirs hintereinander , die Köpfe der Zugthicre
der Schwalbacherstraße zngckehrt , aufgestellt werden dürfen .

Um 3 Uhr Nachmittags muß die genannte Straße von den
daselbst ausgestellten Fuhrwerken vollständig geräumt sein .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden mit der
im 8 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1898 .
Der Königliche Polizei - Präsident .

K . Prinz von Ratibor . _____
Polizei - Verordnung ,

betreffend den Fuhrverkehr auf abschüssigen Straßen .
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

20 . September 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landesihcilen und der §§ 143 und 141 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Magistrats für den Polizeibczirk der Stadt
Wiesbaden verordnet , was folgt :

§ 1 Das Befahren des Cmisteinsberges , des Heinriclisberges
und der Rößlerstraße stratzenabwärts ist für alles Fuhrwerk , welches
nicht deir Zwecken der Anwohner dieser Straßen oder der an dieselben
angrenzenden Mundstücke dient , verboten .

§ 2 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden ans
Grund des § 366 ad 10 des Strafgesetzbuches mit Geldstrafe bis
zu 60 Mk . oder mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft . *

Wiesbaden , den 2 . Juli 1898 .
Der Königliche Polizei -Präsident , ft . Prinz v , Ratibor .

Bekanntmachung .
Das I . Bataillon Füsilier -Regiments v . GcrSdorff ( Hessisches )

Ro . 80 läßt am 26 . , 27 . und 28 . Juli er . täglich von
8 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags in dem Wiesen¬
gelände nordwestlich der Stickelmühie (Sichterthal ) Schießübungen
wit scharfe » Patronen adhaltea .

Das gefährdete Gelände wird während des Schießens durch
Sicherheitsposten abgcsperrt werden , deren Anordnungen zur Ver¬
hütung von Unglücks fällen unweigerlich Folge zu geben ist .

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kemrtniß
zebracht , daß das Betreten des abgefperrten Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 20 . Juli 1898 . ♦

Der Polizei -Präsident , ß . Prinz v . Rntibor .

Polizci - Berordunng ,

betreffend Ergänzung des § 38 der Polizei - Verordnung vom
10 . Juli 1876 .

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu
erworbenen Landesrheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine LandeSverwaltnng vom 39 . Juli 1883 wird
mit Arstimmung des Magistrats für den Polizei - Bezirk der Stadt
Wiesbaden verordnet , was folgt :

Der § 38 der Polizei -Verordnung vom 10 . Jul ! 1876 erhalt
folgende Fassung :

Peitschenknallen .
§ 38 . Das Peitschenknallen ist untersagt . Desgleichen macht

sich Derjenige strafbar , ivelcher Vorübergehende mit der Peitsche
trifft oder nach fremden Pferde » und anderen Thieren schlägt .

Ueberdies ist der Gebrauch von Peitschen mit Knallschnnr —

sogenannter Schmicke , Schwitze , Schlüsse — allen Führern von
Fuhrwerken , mit Ausnahme derjeiiigen , welche lediglich dem Per¬
sonentransport dienen , untersagt .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit der
im 8 85 der Polizeiverordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft . *

Wiesbaden , den 11 . Juni 1898 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz von Ratibor .

Bekanntmachung .
Die Stadt - und Feldgemarkung Wiesbaden ist zum Zwecke der

Begehung durch die Mitglieder der Lokalaufsichts -Coiumisflon für
Reblaussachen in 3 Bezirke emgetheilt .

Der erste Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Vierstadter - ,
der Frankfurterstraße exl . No . 4 abwärts , der Wilhelm -, Taunus - ,
Geisberg - und Kapellenstraße und ist dem Herrn Lehrer Leonhardt
übertragen .

Der zweite Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Taunus -,
Geisberg - , Kapellenstraße , dem Nerothal , Aar - , Emserstraße , Michels -

berg , der Marktstraße , dem Marktplatz , der Burgstraße , der Wilhelm -
bis zur Taunusstraße , sowie das Terrain zwischen derFrankfurter -
und Bierstadterstraße und ist dem Herrn Gärtner Johann Scheden
übertragen .

Der dritte Bezirk umfaßt da ? Terrain zwischen der Aar - ,
Emserstraße , dem Michelsberg , der Marktstrabe , dem Marktplatz ,
der Burgüraße , der Wilhelm - und der Franksurterstraßc und ist
dem Herrn Gärtner Anton Leitz übertragen .

Zu Lokalbeobachtern für Reblausangelegenheiten sind bestellt :
1 . für die fiScalischen Weinberge innerhalb des Weinbaubezirks

Wiesbaden der Domanialweinbau - Ausseher Herr Oskar
Wttrzner ,

2 . für den nach Ausscheidung der fiskalischen Weinberge übrig -
bleibenden Theil des Wcinbaubezirks der Kunst - und HandclS -

gärtuer Herr Paul Scheiter .
Die Besitzer von Rcbpflanzungen werde !: ersucht , die vorge -

naunten Herren bei Ausübung ihrer Dienstobliegenheiten thuulichst
zu unterstützen .

Wiesbaden , den 1 . Juli 1898 .
Der Königl . Polizei -Präsident . K . Pritt ; v . Ratibor .

Aufforderung .
Bei der nunmehr aufgelösten Pfennig - Sparkasse find noch fünf

Sparkassenbücher liegen geblieben , nämlich :
ein Sparkassenbuch No . 20341 des hiesigen Dorschutz -

Vereins , auf den Namen Christian Fey dahier kantend ,
ein Sparkassenbuch Lit . A . 42864 der Nassauischen Spar¬

kasse , aus den Name » Ernst König in Mosbach lautend ,
ein desgl . Lit . A . No . 43242 , auf Carl Martin hier

kantend ,
ein desgl . Lit . A . No . 49188 , auf Heittr . Rosenbaum

hier lautend ,
ein desgl . Lit . A . n . No . 97779 , auf Wilhelm Wolf

hier lautend .
Die Eigenthümer dieser Bücher , beziehungsweise deren Erben

werden hierdurch nochmals aufgefordert , längstens bis zum
1 . August d . J , bei dem Kassirer der Stadtkaffe , Hru . Maurer ,
im Rathhause in Empfang zu nehmen . *

Wiesbaden , den 15 . Juli 1898 .
Der Magistrat , v . Jbekl .

Hundesteuer .
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 28 . März

d . I . werden diejenigen Besitzer von Hunden , welche die Hunde -
ftener für 1898/99 bis jetzt nicht gezahlt haben , hierdurch aufge¬
fordert , die Anmeldung der Hunde und die Zahlung der Hunde¬
steuer innerhalb 14 Tagen von heute ab an die Stadtkasse
im Nathhause , Zimmer No . 2 , zu bewirken , widrigenfalls mit
Ordnungsstrafen bis zu 30 Mk . vorgegangen werden wird .

Hierbei wird bemerkt , daß auch diejenigen Hunde wieder anzn -
melden sind , welche im vorigen Jahre schon versteuert waren , sowie
diejenigen , für welche Steuerbefreiung beansprucht wird . *

Wiesbaden , den 21 . Juli 1898 .
Der Magistrat . Steuer -Derwaltug : Heß .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdiugung .
Die Anlieferung von Schabracken für die Bespannung des

Leichenwagens 1 . Klasse soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -
ftunben im Rathhause , Zimmer Ro . 42 , eingesehen , aber aud ) von
dort bezogen werden .

Postmäßig vcrfchloffene und mit der Aufschrift „ H . A . 82 " ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , 27 . Jttli 1898 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit btt Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , hier¬
her einzureichen . *

Zuschlagsfnst : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 18 . Juli 1898 .

Der Stadtbaumeister . Gevzmer .

Stadtbanarnt , Abtheilnng für Hochbau .

Bcrdingnug .
Die für den Um - und Aufbau der Schule an der Lehrstraße

hierselbst erforderlichen Bauarbeiten und Lieferungen imd zwar :
Loos I : Erdarbeiten ,

„ II : Abbruchs - und Maurerarbeiten ,
„ III : Asphaltircrarbciten ,
„ IV : Stcinmetzarbeiten ( Treppenstufen aus Hartgestein ) ,
„ V : desgl . ( Sandstein ).
„ VI : desgl . ( Fensterbänke aus belg . Granit ) ,
. VII : Abbruchs - und Zimmererarbetteu ,
„ VIII : Schmiedearbeiten ,
„ IX : Eisenarbeiten ( I -Träger pp .)
„ X : Abbruchs - und Dachdeckerarbeiten ,
„ XI : Spenglerarbeiten ,

„ XII : Cemeutliefernug
soll nach obigen Loosen getrennt , eventuell auch im Ganzen im

Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungunterlagen können wahrend der

Voriuittagsdienststuudeu im Nathhause , Zimmer No . 42 , erngeseheu ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 75 Pf . für Loos II und je 50 Pf . für Loos VII , VIII , X und
XI bezogen werden . . „ „ _

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 81 Loos
versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den 28 . Juli
1898 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zett die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird ,
hierher eiuzureichen . *

Zufchlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 16 . Juli 1898 .

Der Stadtbaumtisttr . Genzmer .

Stadtbauamt , Abtheiluvg für Hochbau .

Verdingung .
Die Ausführung der Glaserarbeiten ( LooS I ) und der Beschlags -

Schlosserarbeiten ( Loos II ) für 17 Stuck Doppelfenster in ver¬
schiedenen Räumen des neuen Rathhauses hierselbst soll — nach
Loosen getrennt — im Wege der öffentlichen Ausschreibung vtr -

düngen werden .
Verdingungsunterlagen können während der VormittagSdienst -

stunden int Nathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift , H . A . 83
Loos . . .

"
versehene Angebote sind bis spätestens Donnersta « ,

den 28 . Juli 1898 , Bormittags 12 Uhr , zu welcher Zett
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher eiuzureichen .

ZuschlagSsrist : 4 Wochen . •

Wiesbaden , den 20 . Juli 1898 .

__________________________
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbanamt , Abth . für Canalifatiouswesen .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 80 m langen gemauerten ,

zweiringigcu Caualstrecke des Prosiles 120 80 cm und einer ca .
12 m langen Betonrobr - Canalstrecke des Profiles 30/20 cm im
Gelände des zukünftigen Marktplatzes , am Rathhause bis zur
Museuntstraße , sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während bet
Bormittags -Dienstslunden im Rathhanse , Zimmer No . 58a , einge¬
sehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Ansschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Freitag , den 29 . Juli 1898 , Boid
mittags 11 Uhr , eiuzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Atmebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattstnden wird .

Züschlagefrist : 3 Wochen . *

Wiesbaden , den 19 . Jnli 1898 .
Der Oberingenieur . Arensch .

Vekauntmachung .
Die in der Trinkhalle am Kochbruuuen aufgestellte Auschlagkäiött ,

sowie 2 Wandflächen neben dem Eingang zum Inhalatorium , ht
Größe von je 80 x 60 cm , sollen vom 1. October 1898 an ver¬
pachtet werden . Schriftliche Angebote find verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis Montag , den 8 . August
1898 , Bormittags 10 Uhr , der unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen .

Die Verpachtnngsbedingungen liegen auf dem Biireau der Kur¬
verwaltung zur Einsicht auf . *

Wicsvadc » , bett 9 . Juli 1898 .
Städtische Kur -Verwaltung . von Ebtneher , Kurdirector .

Areiwiklige Kencrwehr .
_ Die Mannschaften der

'
freiwilligen Feiterwehr der

.big Leiter - , Feuerhähne -, Sangspritzen -, Handspritzen - und
Retter - Abtheilimgen des zweiten Zuges werden auf

» Ä Montag , de » 25 . Jttli l . I . , AbendS 7 Uhr ,
zu einer Hebung in Uniform an die Remisen geladen .

iw < Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der Statute « ,
® A sowie Seile 11 , Absatz 3 der Dienstordnung , wird

S U pünktliches Erscheinen erwartet . *
t“ ** Wiesbaden , den 20 . Jnli 1898 .

Der Branddirector .

Fabrik - Versteigerung .

In der AHmemräder ’ ldjen Concirrssache von Adolfseck

sollen bei dem dortigen Bürgermeisteramt die Fabrik -

gedände nebst Gartenland am Donnerstag , den

28 . Juli , Nachmittags 3 ' /- Uhr , meistbietend ver¬

steigert werden .

Für Ciseleure , Modelleure , Kunstschlosser oder Handwerks¬
meister von verwandten Gewerben bietet sich eine günstig

Gelegenheit , sich mit einem kleinen Kapital eine gute Existen ;

zu gründen . Die Fabrik , für Keinen Betrieb eingerichtet ,
hat elektrische Beleuchtungsanlage und Wasserkraft . Die

Genehmigung des Zuschlages erfolgt innerhalb einer Woche ,

Lg . - Schwaibach , den 9 . Juli 1898 . F228
Halbe , Justizrath .

^ UichtamtlicheAuzeigruh

Programm bis 31 . Jti ’ i .

Josefine Morcaschani ,
die berühmte „ schwarze Soubrette “ ( austral . Bariton - Sängerin ) .

D
’
Osta - Trio u . Mr . Fred

in ihren grossartigen Leistungen an den hängenden Hingen
( in Balltoilette ) .

Sonntag : 2 Vorstellungen .

Nachmittags 4 ühr zu ermässigten . 8 Uhr zu einfachen Preisen .
Bei günstiger Witterung findet die Nachmittags - VorsteUung

nicht statt .

Frühschoppen Concert
Sonntags M ‘/i bis 1 l ' hr . Zehnerbillete gültig .

gfEp
** Vom 1 .— 15 . August bleibt das Theater geschlossen .

TroSerre Zimmerspäne pro Hanen 2 Mk . 70 Pf . zu
haben Aarstrabe 8 bei A . Bock .

3u verlausen : 1 Garnitur Gattenmöbel , 2 ar . Jucca .
1 Oleander , 1 Papageikäfig , 1 Eichen - Schreibpult , 1 gr . Waschbüttt

• mit Bock , 1 Vogelhecke ,
"
1 kl. Decimalwaage , sowie verschieden «

Herren - Kleider Wörthstraße 8 , Part . 9324

Rotzh - Matr . 16 ML , Scheib .-Spirgel6 ML , groß . hb . Kinder -

sitzwagen 5 Mk . zu verk . Taunnssttaße 7 , Seitenb . 2 Tr .

Oaawa verschiedener Größen abzugeben
V M . Jung , Wilhelmstr . 8 .

Ein Provisions - Reisender für Accidenzarbeiten aller Att

auf sofort gesucht . 9428
Buchdruckerei E . L . Imme , Uorkstratze 4 .

per Oct . er . ruhige herrschaftliche Wohnung
vVe - " v ” » von 4 Zimmern . Offerten mit Preisangabe

unter V4 ' . T - an den Tagbl .-Verlag .

„ Möblirte Zimmer "
,

and > anfaezogen , vor .
♦ ♦

rüthig im Tagbl . - Berl «
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Ueberall zu haben , n
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Wilhelm l > euster5 Oranienstrasse 12

J . Beisswenger , Wagenfabrik .
Wiesbaden , 9164

Moritzstrasse 64 ,

Wiesbadener Emaillir - Werk
gemacht . Mte Gußtöpfe neu emaillirt . 7737

L

Taschen - Mhrplan
des 7030

Der Besitzer : Ad . Vogel , norm . Lanueri ,

»
t

1
8

t
t

l
a

man alle Metalle augenblicklich und gänzlich mühelos mit dem in
fast allen Ländern rühmlichst bekannten und beliebtesten Putzmittel

I-

h

versende franco und zollfrei , und nicht gefallendes nehme ich auf
meine Kosten zurück , da ich garantire für neue , ungebrauchte Bett¬
federn . Schneeweiße pr . Pfd . Mk . 1 .20 , mit den Damien Mk . 1 .40 ,
Halboanneii Mk . 1 .60 , dito fein mit der Hand gcschlisicn pr . Pfd .
schneeweiße , daunenreiche Mk . 2 .20 , Halbdaunen Mk . 2 .40 , ganz
Daunen pr . Pfd . , schneeweiß , Mk . 4 .25 . ( Muster kostenfrei ) .

Jawetz , Buezacz Rr . 12 . ( Mau . - No . F913 ) F9

Sommer 181 ) 8

ZU 10 Pfennig das Stück käuflich im

Nerlag , Langgaffe 87 .

sämmtlicher Sommerwaaren bis zum
30 . Juli d . J . ,als : Compl . Herren -

Anzüge , compl . Saccos , Joppen
und Hosen , Knaben - Wasch -

Anzüge , Blousen und Höschen

zu jedem nur annehmbaren Preis . 8529

empfiehlt
Luxes - Wagen

jeder Art in
solider , feiner
u . geschmackv .

Ausführung .

>
»

3
>
t

„ Wiesbadener GagbtaLL
"

Weisser Metall h Putz .

Weisser Metall - Putz ist IST * preis gekrönt - VI und an Güte und höchst

Die Seerdignng
des Lehrers Adolf Mager findet nicht , wie

angrzeigt , Montag « m 11 Uhr , sondern

Linsis Goldarbeiter
,

Hin Kochbrunnen . Saalgasse 38 «
empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 8047

— , 12 . Mauergaffe 12 .
g » Metzgcrgaffe 3 . ____________________ 4 , Krabenstratze 4 .

40 Pf . Pfv . GLanzlack - DeLfarben
empsiehlt Carl Lisa « Grabenstraße 30 .

Schmitt & Förderer ,
Wahlershausen - Cassel .

Täglich frische Land - Eier
7 Pf . , 25 Stück 1 . 65 Mk .

Feinste Süßrahm Tafelbutter .

Prima fettreiche Mbutter per Pst . 95 Pf .
Molkerei a . Martini , Taunusstraße 48 ._______

Keine Blechdöden .

Email - Böden
werden in dem

Gebrauchte
Wagen

stets vorräthig .
Reparaturen

prompt
und billigst .

Zahn - Atelier
b | Karl Marker , Schwalbacherstrahe 27 , 1 . St .

I Absolut schmerzlose Zahnoperatiott .

®
Bon dem erfolgten Ableben

unseres Kameraden

Carl Ernst
fetzen wir die Mitglieder hier¬
durch in Kenntniß .

Gemäß Bestimmungen haben bei der am
Sonntag , den 24 . d . M ., Vormittags 9 Uhr ,
vom Leichenhause aus stattfindenden Beerdigung
diejenigen Mitglieder zu erscheinen , deren
Familiennamen mit den Buchstaben I . , L . ,
M . , T . und Z . anfängt . Entschuldigungen
wegen Nichterscheinens find bei dem Obmann
der Abtheiluug , Kam . Lieber , Adlerstraße ,
einzureicheu .

Zusammenkunft 8 */i Uhr im Vereinslokale .
Abzeichen find anzulegen . F363

Der Uorstand .

t̂ Verhihl' all;nMetallenscl»i>i,rk«n^ ^!

Weltbund

rar Bekämpfung der Vivisection
Abtheilung Wiesbaden .

Der Bericht der Kais . König !. Krankenanstalt Rudolph - Stiftung
Ul Men v . Jahre 1867 , Seile 172 — 183 , schildert eine Thirrguälerci ,
» le teia Kunuivale entsetzlicher und grausamer erdenke «
kann .

Gesucht Mk . 1300 für geschäftl . Zwecke . Offerten
unter V . A . 530 befördert der Tagbl .- Verlag . 9117

Wiesbadener

Militär - Nerein

Allein - Vertretung von Th . Steinweg Macht . ,

« S ! ® nd - K » » « h Sohn , Berdnx , Fenrich , Dörner , Rosenkranz .

Md
*

» . 8 lat man dabe ! für W^ cnfchaft ^ oon « n
" ^

Dos I Lager und Vertretung von
Resultat , daß die Hunde säwtllch elend umgekommcn sind , daß ge - I - , - — . . ,bratene Haut " " der » aussieht als gesottene u . daß das Fleisch unter I Lag / " V X " S K rt l -

f 1 m w '4 ' / \ vi
der Haut umso heißer , wird , ie oster die Stelle mit brennendem I XjVVlia lt/111 . Fll U LlllltJI .Lerpentmol gebraten wrrd ! — Als ob das nicht jedes Kind auch I A VAAAAVA •

ohne Probe im Voraus wissen könnte ! Die Haut schaudert einem , I an • ■ ■ - ■ , -
tvenn man solche Greuel lieft , und das nennt man Wissenschaft - I Musikalien , Instrumente . 8397

Der Mann , der diese . experimentellen Studien " Eintausch und Ankauf gespielter Instrumente . Stets Auswahl gut erhaltener , gespielter Pianos
cmgetteut und die Hunde nach fünftägigen Höllenqualen ge - I „

° °            r
" d.tkt hat , dieser „ moderne Nero " nennt sich Dr . Gustav Wertheim , GFOSSC GfOSS«
Kais . König !. Prunar - Arzt . Gnade Golt den armen Menschen und I ■ S n i nden armen Thieren , die in die Hände solcher Aerzle fallen !" I BlIFgStraSSe 9 . B - Aa K

” ' ? . * BUFffStraSSC 9 .
( ® . Fleming , die Vivisection , S . 80 ). Wo ist bei dieser • -------
Scheußlichkeit auch nur eine Spur von menschlichem
Gefühl , wo nur ein kleiner Rest menschlicher Barmherzig¬
keit zu entdecke » ? Richt rnvrn noch raste « dürfen wir ,
drS das Gesetz solche Bestialitäten verbietet und bestraft !

Um die nutzlosen Greuel der Vivisection zu bekämpfen ,
werden alle Thier - und Menschenfreunde dringend geixten ,
ihren Beitritt »nm Weltbund ( Alwinenstr . 8 ) auzu

'
melden .

Jahresbeittag 1 M . F430
Fortsetzung nächsten Samstag ( Abendausgabe ) .

V a Große frische Brucheier per Sluck 4 Pf .,
N dH 7 Fleckeier per Stück 2 Pf ., Ausschl .igeier

. IV 1 2 per Schoppen 30 Pf . empfiehlt

J . Hornung & Co . ,
^ fTaffe

Alle
.

- ___ -

noch vorhandenen Sommerschuhwaaren Dukö MlkÄiidkiikr ^ Dilettant
Ul gelbem und schwarzem Leder gebe zum empsiehlt 9345

Selbstkostenpreis ab . Alle anderen | jr . Spitz Wwe . , Schulgasie 2 .
Schuhe und Stiefel , wie bekannt nur NeHes
Wirklich gediegene und dauerhafte

. eiugetroffen .
i

Waare , zu enorm billigen Preisen bei Kirchtzglse 52 . i . C . Keiper , ßirrhglrffe 52 .

Joseph Fiedler
,

Nene Knttoffeln p . Kiiiichf 31 Pf .

9 . Mauritinsstraße 9 . 9414 | Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstratze .

Gänsefedern ! W

vollendeter Putzkraft bis jetzt ( E . Fa . 5342 ) F 22

unübertroffen .

Flügel . H Pianos
Verkauf und Miethe .

Die Trauerfeierlichkeitea werden in der

Leichenhalle abgehallen .

f Für di - arme taube Pastorstochter gingen
■- G tsilt - ♦ ein und werden mit herzl . Danke bescheinigt

folgende Gaben : A . II . in Biebr . 5 Mk ., N . N ., Wiesbaden 3 Mk .,
H . K . , Rüdesheim , 3 Mk ., L . Franke , Wiesbaden , 5 Mk ., I . B . Klein ,
Mainz , 3 Mk ., M . Soest , Kloster Wülfinghausen , 3 Mk ., Dr . jur .
Heiuzmanii , Wiesbaden , 10 Mk . Wer hilft weiter mit ? *

_______
Bernhard . Pfarrer , in Nieder - Weise ! ( Oberbeffen ) .

Fräcke , neue und gebrauchte , bill . zu verk . ttunenstr . 18 , 2 r .

Tüchtiger Geschäftsmann
sucht zur Ausdehnung seines am hiesigen Platze betreibenden , nach¬
weislich sehr rentablen Geschäfts sofort einen Capitalisten mit
5 — 8000 Mk . Einlage als stillen Teilhaber . Offerten unter
V . S . 3 30 an den Tagbl .- Verlag .

der Käsefirma Baertschi & Co . , Emmenthal ,
«llcrfemstc Qualität , bei 10 Pfund ä 88 Pfg ., pfundweise 95 Pfg .

Echter rothkruftiger Edamer Käse
der Küfefirma Gebrüder Groot , Edam ,

das allerfeinste in Qualität , in 4 - Pfd .- Kugelu ä 68 Pfg . ,
Echten Limburger Alpenkäse , Holländer und Frühstückskäse rc . I ■ ■ Ä B « S

MWOMer
, T Oral - All Qirprlro 111

1 Ulul üiluiul Hu Ul
Best saftiges Müllerbrod ,

« ornbrod pro Stück 40 Pfg .,
Mittelsorte „ „ 42 ,
Weitzbro » „ „ 46 „ ,

ÄSSüSSÄl ! : CNroueu - Sast ,

Feinster Essia -Effem Äv !otttwa
^

vra
°

>/^ Ka - tt -ka ?ck>e w sn ; n
« arantirt rein , aus frischen Früchten bereitet , Preis p . Fl . 50 Pf . ,SeSüte

“
n8 F wÄ .% ,

f0tote lo ' e « Wo6 « u empfiehlt 8022

MWlblllherßrHe 49 . Telestu 414 . Telepdon 452 .
$

Gegenüber der Emser - und Platterstraße . | Weilier ’
S Cielee ^ Fübrik

empfiehlt ihre dio . Sorten Gelee 's und Marmeladen pro Pfd . von
22 Pf . an . In Eimern , cmaill . Töpfen , Schüsseln 2 Mk . an .

en gros . Marktstr . 12
, ParttHinterh . en detail .

von solidem Geschäftsmann gegen Sicher -
zeVt -l » ■svv ' V heit und gute Zinsen gesucht . Offenen

unter H > T . 39 » an den Tagbl .-Verlag erbeten .
Der Herr , welcher am Freitag Abend den j . Kox -Terrier

( weiß mit gelben Backen und rundem Fleck auf dem Rücken ) vom
Warttburm mit sich lockte , ist erkannt und bis Bierstadter Felsen -
kcller verfolgt worden . Derselbe wird ersucht , denselben beim
Gärtner Schmidt daselbst abzuliefcrn .

Hühneraugen bWSTÄflaf
B I gebülie , NeroNraße 5 . Slüseitige Srnerkennnngen ! ----

| Luftkurort Lindenfels im Odenwald .
g . Hotel und Penston »Odenwald " . Altbekanntes Hans , neu um -
S gebaut , 40 Zimmer , 10 Balkons mit gedeckter Veranda , Billard u . Lesc -
Jl zimmer . Große Lokalitäten zur Benutzung für Vereine . Größter
& Speisesaal am Platze . Großer Gatten mit Halle . Znnt Sommer -
f ' aufenthalt vorzüglich geeignet . Pension Mk . 3 .50 bis 4 .50 ,
M Bäder im Hause . Gute Küche u . Bedienung . Wagen aut Bestellung

an den © tat . DenSdcim , Reichelsheim u . Fürth im Odenw . F106



Beite 8 . 33 . Juli 1898 .
46 . Jahrgang , - ko . 888 ,Wiesbadener Lagvlatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : LanggafseLT .

Aufruf .
Drr zwischen Spanien und Amerika entbrannte Krieg beginnt ,

namentlich durch ausgebrochene Krankheiten , größere Opfer zu fordern ,
sodaß durch Vermittelung des internationalen Comitees vom Rothen
Kreuz in Genf die Bitte um Unterstützung auch hierher gerichtet
worden ist . Das unterzeichnete Central - Comitee erachtet es als
keine Pflicht , im Hinblick auf das solidare Vcrhältniß der Gesell¬
schaften vom Rothen Kreuz untereinander und in dankbarer Er¬

innerung der vom AuSlandc der deutschen freiwilligen Kriegs -

Kraukcnpffege gewährten Hilfe sowohl die Amerikanische wie die

Spanische Gesellschaft vom Rothen Kreuz in ihren Bestrebungen ,
die Kricgsleidcn zn lindern , durch Gewährung von Geldmitteln
nunmehr zu unterstützen . Um jedoch die für eigene und Höher¬
stehende Zwecke sehr in Anspruch genominenen Mitteln unserer
Vereine vom Rothen Kreuz nicht allzusehr zu verringern , wenden
wir uns an alle diejenigen Kreise in Deutschland , welche für die
Verwundeten - und Krankenpflege im ansgebrochcncn Kriege Bei¬

träge zu spenden willig sind , mit der Bitte , uns solche anzuvertrauen
und uns dadurch in die Lage zn versetzen , die Gefühle der Humanität
zu bethätigen , welche in deütichen Herzen allzeit auch für fremdes
Leid tief empfunden und durch freigiebige Spenden kund gegeben
worden sind . Unser mituuierzeichneter Schatzmeister wird Beiträge
unter der Bezeichnung : „für die Gesellschaften vom Rothen Kreuz
in Amerika und Spanien

"
entgegennehmen , deren Empfang in der

Presse bescheinigt werden wird . Anßerdem werde » alle Landes -
Vereine vom Rothen Kreuz in Deutschland unsererseits ersucht werden ,
Sammelstellcn zu eröffnen .

Berlin , im Juni 1898 .
Das Central -Comitee der deutschen Vereine vom Rothen Kreuz :

Der Vorsitzende Der I . stellvertretende
gez . B . von dem Knesebeck » Vorsitzende

Vice -Oder - Ceremonieumcister u . gez . von Spitz ,
König !. Kannnerherr . General der Infanterie z . D .

Der n . stellvertr . Vorsitzende Der I . Schriftführer
gez . Ur . Hoch , gez . Udemann ,

Präsident des Rcichsbauk - Erster Staatsanwalt beim
Dircctoriums , Wirk ! . Geh . Rath . Kgl . Landgericht H , Berlin .

Der II . Schriftführer Der Schatzmeister Der Generalsecretär
gez . Marcinowski , gez . v . Btircjiard . gez . Ur . Lieber ,

Geh . Ober - Finanz - Präsident der Scehand - Generalarzta . D .
Rath . hing . Wirkt . Geh . Rath .

Vorstehender Aufruf wird mit dem Bemerken veröffentlicht ,
daß eine Saminclstclle im Rathhanse , Zimmer Ro . 11 , errichtet
worden ist . *

Wiesbaden , den 15 . Juli 1898 .
v , lix - Il . Oberbürgermeister .

Für WlkdklveÄuser !

Eier
Empfehle von Donnerstag dieser

Woche ab prima frische schwerste
durchgelcuchtete Eier ( für jedes Ei
leiste ich volle Garantie ) , ausgezählt
bei Abnahme von 200 Stück , per

___ ________ jedoch ohne Garantie .
Ich möchte deshalb meinen verehrten Wiederverkäufern in

ihrem eigenen Vortheil rathen , in der jetzigen Jahreszeit nur
ausgepackte durchgelcuchtete Eier hundertweise zu beziehen .

I
100 Stück Mk . 4,50 ,

in
"

Originalkisten in verschiedenen Sorten
Waare zu den billigsten Tagespreisen ,

J . Hornung & Co . .

Telephon 392 . 8 . Häfnergaffe 3 . Telephou 392 .

Neue holl. MpeM - MtziirlW p . Kl. 15 M . ,

sße . Waijes - Urlnge p . 20 M .
in frischer Scndrrng empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgaffe 52 .

A . Bark
,

Hof - Photograph ,
Museumstrasse 1 . — Telefon 484 .

Atelier für Portraits,Gruppen,Vergrösseningen;
speeiell Kinder - Aufnahmen .

PQT *
Billige Preise .

I

Ciil Mitt » Hausmittel i
ist ein mit jungen Nüssen , Johannistranben , HeidclbeeM 2C. g
angesetztcr Koru - Brauntwcin .

Empfehle zum Ansetzen :
la Dauvoruer Korn - Branutwei » , garantirt reine g

Brennerciwaare , Literkrng Mk . 1 . 20 incl .
la Nordhäuser Korn - Branntwein , garantirt rein , n

Literkrug Bit . 1 . — incl . 8915 H

ß F I nf 7 Bleichstraße 8 ,
» I ■ biUlfcj Ecke Hcttmnndstraße .

Eier ,
reinschmcckcnde Eier ,

auch in Origiualkisten , garantirt frisch , zu billigstem Tagespreis .

Butter ,
täglich frisch , keine Standwaare , ä Pfd . Mk . 1 . 10 und 1 . 20 .

Bei Mchrabnahme billiger .

Lorenz Welkamcr . Häfnergafse 17 .

NB . Bei vorkommcndcr Reklamation ersuche , sich zuvor genau
zir erkundigen , da schon widerholt von anderer Seite gekaufte
Waare bei mir reklawirt wurde , welches mir sedr unangenehm ist .

I

Stets frisch

W oeüranuten Kaffee,
- MZ

eigene Brenucrei ,

biMgesr Consum - Kaffee , a
I

Z rein , autsch Uttckend , - . |
£ W pr . Pfd . 1 Mk . ,

- MW $ J
1 guten Hitushaltuiigs - Kassce, - I
_ fein und kräftig , « y
" MW »

Pr . Pft >. Mk . 1 . 20 , j K
~ hochscilic Mischimgcii ss
N jry * pr . Pfd . 1 . 40 , 1 . 60,1 . 80 n . 2 Mk . , =

Abnahme bei 5 Pfd . pr . Pfd . 5 Pf . billiger .

Chr . Keiper ,
Webcrgaffe 34

Telephon 448 . 9056

Prima Apfelwein ,
glanzhell , rein u . ohne Spritznsatz , p . Fl . 25 Pf ., bei 12 Fl . 23 Pf . ,
bei 50 Fl . 21 Pf . •* . Ulenstbacli , Nheinstraße 87 . 8231

Das Sremdenpublikum M

w

und neuzuzichende Einwohner |
unserer Stadt seien darauf aufinerksam gemacht , daß das „ Wirssilldtztter Tafiblakt " — n

gegründet 1852 — die älteste , belrebkLsie , billigste und dabei umfaugreichste Zeitllllg Q
*

Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und A7ontags je eine , Preis 50 Pfg .

moirallich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu b ) aus , von Familie zu Familie . f »

Neben einem sehr rrichhttlligrn redarliolicllen Tsieile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt
"

rr

einen Anseigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines ß

Inferkionsvrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent - n

lichungen aller Art in ausgedehntestem Alaße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und rv

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt f *

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt
" ausgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rommnnslständifchrn , städtischen
und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Progranrme der Cnrhaus - Concerte , die Ankündigungen

der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Frenidensührer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt "
. *- *

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
" sind : „ Alk - Dsffau "

, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Kinderzeitung "
, das „ Acrztliche Hausbuch

"
, das

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne

"
, der

„ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen ,

Sommer 1898 .
Die Schnellzuge sind fett gedruckt — P bedeutet : BihnpoH .

Abfahrt
von Wiesbaden -

Richtung . Ankunft
in Wiesbaden .

612 512t 623P 705 737 835
930 f 10*2 II10 1156 128«
105P 150 -1- 220 2<5 3*51 <07
50« f 622 63« 722P 7£0f 815
905 { 930 p 955 f * 1022 1122

t Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuabahnhof )

52«5t 6««P 7««
100« 11» h « p 11» t m
| SS 2»»t 30« 3««P 4«’ t 6»«
622 612 712f 71» 8izt 911

911t * 101»P 111» 12»

$ VonFlörth (BadWeüb .)
nur Werktag ».

t Von kastel
» Kur Sonn - n . Feiertag «.

505 71« 8°° t 850 9" 1048
1125 f 12*0 120 2*5 f * 238

1022t 11LL
3*0 ? ♦ 457 541 622 ? ♦ 722P

f Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .
? Bis Assmannshausen .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

522 63»f 7<8f 101*t
II40 12201 1255 311 <30♦
606ft 622 6LL 8Ut * 8U

922?* 1022 1112 1212
t Von Büdesheim .
* Nur Sonn - u . Feiertage ,
? Von Assmannshausen .

527 p ßO2 g<o n55 253p 508
652 | 812

t Nur Werktags .

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

622t 700 10» P 1»1 4« p
712 812 912

t Nur Werktage .

710p 835s 1100 210p 319 *
410 622 * 712t § 757 p 10551

t Bis L .-Schwalbach .
♦ Bis Cbaussöeh . Sonnt .,

Mittw . u . Samst .
5 Sonn - u . Feiertags bis

Zollhaus .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

612t 5 650 7651 1018p 1218
3<‘ t *” P 508*0 61&t

737*0 711 913P 1122t ?
t Von L .-8chwalbach .
§ Montags von Zollhaus .
* Von Cn&uss ^ehaus .
0 Sonnt , Mittw . u . Samst .
[1 Mittwochs u. Samstags .
? Sonn - u. Feiertags .

605 f 657 tzI3 843 913 943
1013 1043 1113 1143 1213
1243 113 143 213 243 Z13 Z43
413 4<3 513 543 6,13 ß43 7£3
7£3 812 843 913 * <-43* §

lQ20f *g
t Ab Röderstrasse .
* Nur bis Schlosspark .
§ Vom 15. Mai bis Ende

Schifffahrt .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

608f * 643* 713 813 858 gL»
958 1q28 1Q581128 1158 1228
1258 128 158 228 £53 Z28 Z58
428 <58 628 558 622 658 7»1
753 ß28 858 928 95£ f §

102211
t Bis Röderstrasse .
♦ Vom Schlosspark .
§ Vom 15. Mai bis Ende

Schifffahrt

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 6«s * vis » gis gos gsi iqos io» nos n » I2«s 12»
Nachmittags : 103 133 20s 033 303 333 403 433 503 533 622 r,33 703 733 821 *

833 * 903 * 933 ♦
* Vom 15. Mai bis 2. September .

EIcctrische Strassenbahn Bahnhöfe - Unter den Eichen .
Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 730 bis Schützenstrasse (Weiche ), dann

802 gi -o u . s. w . alle 8 Minuten , letzter Wagen 9U bis Unter den Eichen ;
dann 92.2 922 912 912 921 1022 bis Bachmayerstrasso event . späterer Extra -
zv <z nach Schluss des Königlichen Theaters .

Ab Weicho Schützenstrasse : Erster Wagen 7" Uhr .
Ab Unter den Eichen : LOS022 sS0 Uhr u . s. w. alle 8 Minuten , letzter

Wagen ab : Unter den Eichen : 924, ab Bachm &ycrstr . 912 92? iqos iq12 Uhr .
Falirpreiso : 10 Pf .-Strecken . Richtung : Bahnhöfe —Unter den Eichen ;

Bahnhöfe —Labnstr , Schwalbacherstr .—Lindenhof , Lahustrasse —Platter¬
strasse ( Unter den Eichen ). — Richtung : Unter den Eichen —Bahnhöfe :
Platterstrasso —Lnhnstrasse , ( Weiche ) Schützenstrasse —Schwalbacherstr .,
Lahustrasse —Bahnhöfe . — 15 Pf .-Strecken . Richtung : Bahnhöfe —Unter
den Eichen : Bahnhöfe —Lindenhof , Schwalbacherstr .—Unter den Eichen .
— Richtung : Unter den Ei eben —Bahnhöfe : Unter den Eichen —Schwal -
baeherstrasse , (Weiche ) Schützenstrasse —Bahnhöfe . — 20 Pf .-Strecke :
Eahnhöfo —Unter den Eichen und umgekehrt .

Omnibus - Verbindung Wallau - Erbenheim .
Ab Walia « : Morgens 9<>s , Mittags 1250, Abends 725. Ab Delkenheimer Weg :

Morgens 925, Mittags P ° , Abends 740. Ab Nordenstadter Wog : Morgan »
93'3, Mittags l15 , Abends 7*6. Ankunft in Erbenheim : Morgens 1010,
Mittags l45 . Abends 815.

Ab Erbcnheim : Mittags 1205, Si5 , Abends 880. Ab Nordenstadter Weg :
Mittags 1225, 3*0, Abends 9. Ab Delkenheimer Weg : Mittags 1250, 3*5,
Abends 9°5. Ankunft in Wallau : Mittags 12*o, 410, Abends 98°. — Die
Abondfahrt nur Sonntag , Dienstag und Donnerstag . Die Fahrten ub
Samstag nur nach Bedarf .

Ig Familien - UachrichteüD
Bon Verlobungen , Heirntycn , (SeburtennudLodeS »

fällt » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Alizeige niachcn , sofern Erwähnnug derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Anv de » Civilstandsregiftcrn der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 6 . Juli : dem Taglöhner Nicolaus Schlegel
e. S . 14 . Juli : dem Unteroffizier Wilhelm Pilgrim c. S . ; dem
Taglöhner Heinrich Berg e. S . 16 . Juli : dem Gärtner Gott -
hold Eberle c . T . 18 . Juli : dem Taglöhner Wilhelm Schmit
e . T . Aufgebote » . Schmied Bcncdflt Berlo mit Anna Maria
Jahnen , Beide hier . Unteroffizier Otto Lengeseld zn Wiesbaden
mit Catharine Elisabeth Wilhelmine Zippel hier . Klempner -
meister und Installateur Ludwig Samuel Bindschedler mit Emma
Mathilde Siebörger , Beide aus Neuwied . Kaufmann Franz Jacob
Heinrich Engel zu Unterliederbach mit Hermine Müller hier .

Au » auswärllgrn Zeitnngcu und nach dirrrtr »
Mittheilungc » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prem .-Lient . Bartels , Spandau .
Herrn Hauptmann Hans Schach v . Wittenau , Berlin . Herr »
Assessor Helfer , Leipzig - Gohlis . Herrn Staatsanwalt Friedcrici ,
Stettin . Herrn Dr . Hillemanns , Duisburg . Herrn Landgerichs -
rath Dr . Ackermann , Halle a . S . Herrn Ingenieur Krone ,
Hannover . Herrn Berg -Assessor v . Lraunmühl , St . Johann an
der Saar . Herrn Amtsrichter Statz , Köln . Herrn Dr . Emil
Wagner , Halle . Herrn Dr . Theodor Schott , Frankfurt a . M .
— Zwei Söhne : Herrn Dr . A . Bertrand , Dresden . — Eine
Tochter : Herrn Gerichts - Assessor Martens , Rheydt . Herrn Lieut .
Birkenstock , Weißenburg i . E . Herrn Assessor Dr . Kreher ,
Chemnitz . Herrn Oberlehrer W . Bierstedt , Gera . Herrn Land »
lichter Dr . Picot , Stuttgart . Herrn Stadtpfarrer Hnber , Mark »

gröninaen . Herrn Hauptmann v . Printz , Königsberg i . Pr .
Herrn Hauptmann Berger , Berlin . Herr » Lieutenant zur Sc «
Fromuiaiin , Kiel .

Verlobt . Fräul . Else v . Gerhardt mit Herrn Seconde - Lientenant
Fritz Weber , Rabenau , Kreis Guhrau i . Schl .— Groß - Lichter »

selbe . Fräulein Elisabeth Rennseld mit Herrn Staatsanwalt
Dr . jur . Ludwig Krahtcr , Berlin — Glatz . Fräulein Margarethe
Hartung mit Herrn Rechtsanwalt Walter Rudolph , Leipzig -
Dresden . Fräulein Luise Böttiger mit Herrn Apotheker Karl
Nicolai , Erlangen , ^ räul . Dora Heinrichs mit Herrn Ingenieur
Conrad Wucherpfennig , Hannover . Fräul . Gertrud Groß mit
Herrn Obcrmaschinisten tu der Kaiser !. Marine Richard Appel -
baum , Danzig . Fräulein Kathi Heinrich mit Herrn Gerichts -
Assessor Dr . Gustav Vogt , Breslau .

Verehelicht . Herr Referendar Arthur Meding mit Fräul . Ketty
Herrmann , Dresden . Herr Dr . jur . Wilh . Liitzeler mit Fräul .
Charlotte Schumacher , M .- GIadbach —Köln . Herr Landrichter
Walther Staffel mit Fräul . Susanne Einsiedel , Chemnitz . Herr

8orst
- Assessor F . A . Taubert mit Fräul . Käthe Raschle , Schloß

chöuwald — Zschoppau .
Gestorben . Herr Pastor emer . Fr . Kölle , Hannover . Herr Berg »

Referendar Johannes Link , Ehrenbreitstein . Herr Paul Michels ,
Köln . Herr Öber -Postkassenbnchhalter a . D . Karl Völker , Bad

Wildungen , Magdeburg . Herr Oberst a . D . Hermann Pitschel ,
Altenburg . Herr Justizrath Hugo PcuS , Recklinghausen . Herr
Oberlehrer Josef Grindelwald , Landsberg . Herr Kgl . B . Haupt¬
mann a . D . Rudolf o . Ruedorffcr , Bad Reichenhall . Herr Hugo
Loos , Duisburg . Herr Apotheker Heinrich Ludwig Reupke ,
Hagen , Bez . Bremen . — Frau Gymnasiallehrer Dr . Selma

Krupp , geb . Krupp , Potsdam . Frau Therese Dürmaher , geb .
Krenncr , Speyer . Frau Commercienrath Lantz , geb . Schlachter ,
Karlsruhe . Frau Kartzline Thcdieck , geb . Groppe , Gelsenkirchen .
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